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Sitzung der Wiener Ratsherren .

Im Kleinen Sitzungssaal des Neuen Wiener Rathauses findet am Samstag ,

dem 6o Juni 1942 9 um 11 Uhr die 16 . , öffentliche Sitzung der Ratsherren

der Stadt Wien statt 0

Der Dichter Dr . Hans Kloepfer , Träger des Raimund - Preises

der Stadt V/ien .

£ ;Or

Der Reichsstatthalter hat dem Dichter Dr e Hans Kloepfer in Würdigung
seines dichterischen Lehenswerkes den » Raimund - Preis " der Stadt Wien ffr
das Jahr 1942 verliehen, ,

Wie bekannt , hat die Stadt Wien einen alljährlich zu verleihenden

Preis von to . 000 HM als » Grillparzer - Preis der Stadt Wien " für hervorra¬

gende schöpferische Leistungen auf dem Gebiet der Dichtkunst und einen

alljährlich zu verleihenden » Raimund - Preis der Stadt Wien " von 5000 RM
für ein hervorragendes dramatisches oder lyrisches Werk gestiftet 0 Dies *

Preise werden nur für Leistungen verliehen , die dem deutschen Kulturkreis

angehören und eine wertvolle Bereicherung des deutschen Schrifttums tu -

deuten . Di © Preise werden vom Reichsstatthalter in Wien auf Vorschlag ei¬

nes Preisriehterkollegiums zuerkannt 9 in dem der Leiter des Kulturamts
der Reichsgaustadt Wien den Vorsitz führt .

Der Grillparzer - Preis wird zur Erinnerung an Franz Grillparzer all¬

jährlich an dessen Geburtstag am 15 . Jänner , der Raimund - Preis zur Erinne¬

rung an Ferdinand Raimund alljährlich an dessen Geburtstag am 1 . Juni ver -

liehen . Den Grillparzer - Preis für das Jahr 1942 erhielt , wie bekannt , der
Dichter Droh . c . Emil Strauss .



Dir Leiter des Kulturamts der Reiehsgaustadt Wien * Stadtrat Blaschke , ;
überreichte Dr . Kloepfer heute ( l 0 Juni ) im Roten Saal des Wiener Rathauses

im Namen des Reichsleiters von Schirach und in Anwesenheit Hermann Stup -

päctks 9 des Stellvertreters des Generalreferenten Thomas , die hohe Aus -

aseiGiurirvgo Er bat ihn , in ihr einen Beweis dafür zu erblicken , daß sein

diehteris nes Werk über seine engere Heimat hinaus überall dort erklingt 9
wo sich die Menschen nach Herzens - und Gemütstiefe sehnen .

Dr . Hans Kloepfer wurde am 18 . August 1867 in Eibiswald geboren . Er

gewinnt die Kraft für sein dichterisches Schaffen aus dem Boden seiner

steirischen Heimat . Seine Kunst steht unter dem Gesetz einer tiefen Mensch¬

lichkeit ! Lauterkeit der Gesinnung und vollendete Klarheit im Gedanklichenj
geben ihr das Gepräge seiner männlich kraftvollen Persönlichkeit . Seine

hochdeutsche Lyrik liegt in den " Gesammelten Gedichten " vor . Seine Gedich¬

te in steirischer Mundart führen zu den klaren Quellen unseres Volkstums
ünd sind in dem Band " Joahrlauf " gesammelt erschienen . Seine Prosabücher
" Sulmial w , " Kainaehboden " und " Steirische Geschichten " schildern steiri¬
sche Landschaft und Menschen und sind den Werken Peter Roseggers zur
Seite zu stellen .

Kloepfer ist Ehrendoktor der Grazer Universität , übt heute noch mit

seinen 73 Jahren seinen Beruf als Landarzt aus und genießt in der
chen Bevölkerung eine geradezu legendäre Verehrung .

Die Stadt Wien beglückwünscht Richard Waldemar .

Anläßlich des fünfzigjährigen Bühnenjubiläums , das der volkstümli¬
che Wiener Schauspieler Richard Waldemar heute ( l . Juni 194 -2 ) ,begeht , hat
ihm der Leiter des Kulturamtes der Reichsgaustadt Wien , Stadtrat Blaschke 9
ein herzlich gehaltenes .Glückwunschschreiben übersendet . In diesem wird
dem Künstler der Dank der Stadt Wien für seine künstlerischen Leistungen
ausgesprochen und dem Wunsch Ausdruck gegeben , daß Waldemar den Wienern
in seinem Verständnis für ihre Eigenart noch viele Stunden Frohsinns
schenken möge .

Wer nicht hören will , muß fühlen .

Trotz der wiederholten eindringlichen Mahnungen , das gefährliche Auf -
und Abspringen auf der Straßenbahn zu uhterlassen , sind nach einer Meldung
der Unfallstatistik der Wiener Städtischen Straßenbahnen im Mai 1942 wie¬
der 93 Personen verunglückt , von denen 33 durch Aufspringen und 60 durch
Abspringen ihre Gesundheit und ihr Leben gefährdet haben .

oOo --
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folge 103 Wien > 2 " Juni 1942 '

Ein Frontsoldat spricht zu den Wiener Gemeindebeamten .

Im dichtgefüllten Auditorium maximum der Wiener Universität sprach ge¬
stern ( 1 . Juni ) im Rahmen eines Großappells der Gaufachschaft der Gemeinde

beamten ein Frontsoldat über seine Erlebnisse im Winterfeldzug gegen die

Bolschewiken * Es war ein Oberleutnant Künzel aus Thüringen , der selber

einmal in einer Wiener Kaserne stationiert war und auch an den Kämpfen in

Polen 9 Frankreich und Griechenland teilgenommen hatte •
Vor den Augen der gespannt zuhörenden Beamten entstand aus seiner

anschaulichen , aber auch von Humor und Siegeszuversicht erfüllten Darstel¬

lung ein packender Bildausschnitt aus den Kämpfen bei Wjasma , die nicht
nur den vom Feind geplanten Durchbruch verhinderten , sondern auch die Ar¬

meen TImoschenkcs völlig zerschlugen und zur Gefangennahme von weit über
600 * 000 Bolschewiken führten . Aus den Ausführungen des Redners zeigte sich
aber auch , wie der Sturheit und Hinterhältigkeit der Bolschewiken und ih¬
rer sinnlosen Vergeudung von Menschen - und Rüstungsmaterial die sorgfäl¬
tig durchdachte , jeden Tropfen deutschen Blutes schonende deutsche Krieg¬
führung gegenübersteht .

Der Vertreter des Gaufachschaftsleiters , Verwaltungsrat . Stock ! ,schloß
den Appell mit dem herzlichen Dank der Zuhörerschaft ab . Eei jedem Anwe
senden war aber die Überzeugung entstanden , daß jedes Wort des Danke gegen¬
über den Leistungen unserer Helden an der Ostfront eigentlich zur Phrase
verblasst und nichts anderes bleibt als das aus dem Herzen kommende feste
Gelöbnis vor sich selber , seine Pflicht in der Heimat in jeder Hinsicht
bis zum äußersten zu tun .

- oOo -
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Schützt die Milch vor dem Verderben !
SSSCrXSSSXSSVSSZSSSEXSSSXSXSSSCSSZZSSZZS

Das Marktamt dar Stadt Wien sieht anläßlich seiner Milchkontrollen
immer wieder , daß viele Verbraucher die Trinkmilch mit der entrahmten
Frischmilch mischen , ja , sie verlangen diesen Mischen sogar beim Einkauf
von den Milchverschleißstellen »

Abgesehen davon , daß es den Milchabgabestellen grundsätzlich verbote - n
ist , Trinkmilch mit entrahmter Frischmilch zu vermischen - auch dann , wenn
dies die Kunden ausdrücklich verlangen - muß es aus ernährungswirtsehafi -
liehen und gesundheitlichen Gründen als selbstverständlich betrachtet wer¬
den f dass die fetthaltige Trinkmilch den anspruchsberechtigten Kindern
und Kranken vollwertig zugutekommt .

Durch das Mischen dieser verschiedenen Milchsorten fällt besonders
in der wärmeren Jahreszeit ein Teil der Milch dem Verderb anheim , denn
die Trinkmilch wird durch die Beimengung von entrahmter Frischmilch weni¬

ger haltbar und gerinnt häufiger beim Kochen . Dadurch geht aber den Kin¬
dern und Kranken oft ein wichtiges Nahrungsmittel verloren »

Um die Milch vor dem Gerinnen beim Kochen möglichst zu bewahren,wird
den Hausfrauen empfohlen , die Milch stets sofort nach dem Heimbringen zu
kochen » Die gekochte Milch muß dann rasch und gründlich gekühlt werden »
Wo keine besondere Kübleinrichtung zur Verfügung steht , muß das Kühlwas¬
ser wiederholt erneuert werden »

- 0O0 -
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Folge 104 Wien , 3o Juni 1942 »

Der Familien gedanke - als Grundlage der Bevölkcrangspoll tik ,

f

Stadtmadizinaldirektor Dr » Hermann Vellguth von der Hauptabteilung E

( Gesundheitswesen und Volkspflege ) der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues
Wien hielt gestern ( 2 „ Juni 1942 ) in der Wiener Gesellschaft für Raasv -nhy -

griene ( im Hörsaal 21 der Wiener Universität ) einen sehr auf echlußr e $fchen

und zeitgemäßem Vortrag , dessen wesentliche Gedanken hier wiedergegeben
werden :

Der bisherige Geburtenrückgang war weder eine Folge mangelnder Heirate -

freudigkeit noch eine Folge von Veränderungen im Altersaufbau . 9 sondern aus¬
schließlich eine Folge des mangelnden Fortpflanzungswillens der Familien »
Die tieferen Gründe für das Schwinden der Kinderfreudigkeit lagen in den

Umwälzungen , die sich im vergangenen Jahrhundert in der Lebensordnung des
Volkes und der einzelnen Familie vollzogen » Die Einflüsse der französischen

Revolution , die Judenemanzipation , die Industrialisierung in ihrer Abhän¬

gigkeit vom jüdischen Kapital , die Verstädterung im Zusammenhang mit der

Jüdischen Grundstückspekulation 9 die immer stärker werdende Geringschätzung
des Bauerntums und schließlich der Kampf der Kirche gegen die grundlegenden
Erkenntnisse der Erb - und Rassenlehre führten zu einer Abwendung von den ur¬

sprünglichen Lebensgesetzen und Lebensformen des deutschen Volkes » Diese Er¬

scheinungen steigerten sich im 20 » Jahrhundert mit ; der gewaltigen Ausbrei¬
tung Jüdischer Wirtschaftsmethoden , die sich überall als lebensfeindlieh
erwiesen » Dazu kam insbesondere nach dem Weltkrieg die Zersetzung der sitt¬
lichen Grundlagen der Familie durch die jüdischen Sexualforscher , durch die

Förderung der Abtreibung usw » Die zunehmende Verstädterung , die Einengung
der Familie auf kleinsten Raum , dazu in der letzten Zeit vor dem Umbruch die
Wirtschaftskrise mit der enormen Arbeitslosigkeit übten einen außerordent¬
lich starken wirtschaftlichen und phsychologisehen Druck auf die Familien

aus » Der Umbruch brachte zunächst die Ausschal tung der jüdischen Zersetzung ,
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I die Beseitigung der Arbeitslosigkeit und der sonstigen wirtschaftlichen

Krisenerscheinung © !! ,, Bas deutsche Volk reagierte darauf mit einem enor¬

men Anstieg der Eheschließungen 9 denen © in Geburtenanstieg folgte » Wenn

.

auch 70 a/o der Gehurtensteigerung seit dem Umbruch auf eine echte Frucht -

f barkelt -’sst ' d .genang der Familien zurüekzuführen waren 9 so muß doch berück¬

sichtigt werden 9 daß die Fruchtbarkeit außerordentlich gering war * Da

nach den ' altersstatistisehen Grundlagen keine Aussicht auf eine weitere

i Steigerung der Eheschließungen nach dem Kriege besteht , kommt allen auf
f

die Haltung der deutschen Familie an , In wirtschaftlicher Hinsicht sind

unsere Einkommensverhältnisse dem Familienstand noch nicht Toll angepasst ,
der Familienlastenausgleich ist daher eine unab weis lieh © Forderung natio¬

nalsozialistischer Bevolkerungspolitik » Wichtiger noch Ist die Lösung des

Wohhungö “ und Siedlungsproblems und vor allem . -eine vollständige Neuordnung
der bäuerlichen Siedlung , für die die räumlichen Voraussetzungen in den

weiten Gebieten des Ostens nunmehr gegeben sind » Schließlich maß der kin¬

derreichen Familie , durch den Einsatz von Arbeitskräften im Haushalt nach -
'v

drück ! loh geholfen werden » Solange diese Maßnahmen aus kriegsbedington
Gründen nicht durchführbar sind , hat die Volksgemeinschaft den kinderrei¬

chen Familien durch freiwilligen Einsatz zu helfen » BIM » und die K . » So Frau --
enschaft haben hier bereits Vorbildliches geleistet » Der Anspruch der po -

[
1itisierenden Kirche auf die Familienpolitik ist schon deshalb völlig ab¬

wegig ? weil zum Beispiel Wien unter der schwarzen Systemregierung in den
! Jahren 1934 bis 1937 zur geburtärmsten Stadt der Welt wurde , während die

Großstädte des Altreichs in der gleichen Zeit unter der national soziali¬
stischen Führung einen gewaltigen Geburtenaufschwung erreichten , wie dorm

inzwischen auch Wien unter der nationalsozialistischen Führung einen Auf -

| schwung der Geburtenzahlen aufzuweisen hat »

Bulgarische Studenten im Wiener RathauSo
l

Gestern ( 2 » Juni 1942 ) ' besuchte eine größere Anzahl bulgarischer Studsn ,

ten, . die auf kurze Zeit zu Studienswecken nach Wien gekommen waren , das
Rathaus und wurden nach einer Führung durch die Festräume von St ad trat .
Kozieh in Vertretung des Bürgermeisters empfangen » Stadtrat Kosich vurwios

r auf die herzliche Verbundenheit der Wiener mit den bulgarischen Studenten ,
die nicht nur auf die enge Schicksalsgemeinschaft der beiden Nationen zu¬

rückgehe , sondern eine besondere Vertiefung dadurch erfahren habe, , daß die
Wiener arischen Studenten nach dem Weltkriege immer auf die Unterstützung
der bulgarischen Kameraden rechnen konnten , wenn es sich darum handelte .
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y
den akademischen Boden in tYien gegen die riesige Jüdische Überfremdung zu .
verteidigen » Für die bulgarischen Gäste dankten der Königlich bulgarische
Generalkonsul Dr . Dimitri Hodjeff und ein Student der Medizin , die auf di
enge Waffenbrüderschaft Deutschlands und Bulgariens seit dem Weltkrieg
hinwiesen und den Wünschen der bulgarischen Studenten Ausdruck gaben ,

L auch im Reich und vor allem in Wien zu studieren , um sich hier in die
deutsche Kultur einleben zu können .5
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folge 105 Wien , 4 * Juni 194 ?

Empfang der Teilnehmer an der Deutsch - italienischen Arbeitstagung

der Wirtschaftsprüfer durch die Wiener Stadtverwaltung

In Vertretung des Bürgermeisters Ph . W • Jung empfing gestern

( 3 . Juni 1942 ) Stadtrat Mayerzedt die führenden Vertreter

der Deutsch - italienischen Arbeitstagung der Wirtschaftsprüfer und gab
der Freude der Stadtverwaltung Ausdruck , daß Wien zum Ort dieser Be¬

ratungen gewählt wurdec Wenn in diesem Schicksalskampf auch . Zeit ge¬
funden werde ,

‘in zwischenstaatlichen Tagungen Probleme zu behandeln ,
die zunächst , rein äußerlich gesehen , abseits vom unmittelbaren Kriegs¬

geschehen liegen , so zeige diese Tatsache aufs neue , wie unerschütter¬

lich die Wirtschaft der Achsenmächte in die Zukunft blickt . S 0 wie die
beiden Bänder Italien und Deutschland heute eine enge Waffenbrüder¬

schaft verbindet , so sei aLich die Wirtschaft beider Lander zu gemein¬

samen Leistungen angetreten .
Als Sprecher der italienischen Gäste legte Nationalrat General

Graf Rag . Baccarin i in herzlichen Dankesworten dar , daß die

Tagung zu guten Ergebnissen geführt habe , daß sie aber auch für den

Krieg selbst insofern von großer Bedeutung sei , als sie bereits die

Zeit nach dem Siege vorbereite . Wenn darauf hingewiesen werde , daß

dieser Krieg ein Schicksalskampf zwischen Gold und Blut sei , dann

sei diese Feststellung durch den historischen Hinweis darauf zu er¬

gänzen , daß das reiche Karthago gegenüber dem ärmeren Rom •unterlegen
sei , weil sich Rom eben auf sein Blut und Volk verlassen konnte . Die

Mächte der Achse werden siegen , denn ihre Länder seien auch heute Im
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Kriege gesund und kraftvoll

Ehrung des Bildhauers von Wikingen - Swoboda
a; 3s s: s; x :3r s: s :ä ~ ar as 5? ™ ~ = x ;s : « :ac s : a; sc3= 3^s : 3Ka: s s : 2r s:ä

An dem Ehrengrabe des im Jahre 1920 verstorbenen akademischen
Bildhauers und Malers ' Emmerich Alexius von Wikingen ~ Swob oda auf dem
Wiener Zentralfriedhof wurde heute ( 4 « Juni 1942 ) eine von Bildhauer
Karl Perl geschaffene Gedenkherme enthüllt . Die -Stadt Wien hat bei
der aus diesem Anlaß stattgefundenen Beier einen Kranz niedergelegt .

Der Bildhauer von Wikingen - Swoboda ( geboren am 17 . Juli 1849 in
Wörth bei Gloggnitz und am 1 , Februar 1920 in Wien gestorben ) gehörte
als Meisterschüler seit 1872 dem Atelier Kaspar Von Zumbusch an und
erhielt den Rom - Preis , der ihm einen zweijährigen Aufenthalt in Italien
ermöglichte » Er gehörte zu den bedeutendsten der Bildhauer , die den
Plastikenschmuck an den Prunkbauten der Wiener Ringstraße schufen *
Zu seinen bekanntesten Werken gehören dekorative und monumentale Pla¬
stiken im Niederländischen Saal des Kunsthistorischen Museums , in der
Akademie der bildenden Künste , im Naturhistorischen Museum , in der
Neuen Hofburg , in der Universität , im Gauhaus und im Künstlerhaus »
Als Mitarbeiter Zumbusch * hat Swoboda auch Peile an . dem Wiener Beet¬
hoven - Denkmal ( 9 Putten ) und an dem Maria - Thereslen - Denkmal ( Figuren
der Gerechtigkeit und Milde ) sowie die Standfigur des Fürsten von
Liechtenstein geschaffen .

Die Stadt Wien beglückwünscht Ehejubilare
35 3=SCaz 3= x :ss ac 3= =r =3 ac ss 3== = SSr =ZZ=3 5= s= ==JE— 3= ac — X .ar sf ~ * ä s — as 3= 3=

In der vergangenen Woche feierte die Ehepaare Georg und Marie
Kaehler , 16 . , Ottakringer Straße 230 sowie Franz und Franziska Slcop ,
21 » , Kaingasse 4 , ihre diamantene Hochzeit . In der gleichen Zeit
feierten die nachgenannten . Ehepaare ihre goldene Hochzeit ; Jakob und
Marie Nudera , 25 « , Perchtoldsdorf , Wiener Gasse 109 , Josef und Anna
Beck , 14 » , Cumberlandetraße 6la , Kaspar und Maria Halt,mar , 5 . , Gieß -
aufgasse 11 , Kathias und Magdalena Kalwas , 2 . , Flossgasse 2 , Josef
und Karoline Fellner , 15 » , Dreihausgasse 15 , Franz und Christine Ci -
hak , 21 . ? Russbergstraße 62 . Josef und Rosalia Kohlitz , 18 » , Schaf¬
berg , Kleingarten Baumstube , Paradenweg 14 , Leopold und Julia Brück -
ler » 10 « > Hofherrgasse 12 , Karl und Hermine Ott , 3 » , Hafengasse 16 ,
Anton und Philipine Bodenberger , 14 .

'

, MissindorfStraße 26 , Paul Ernst
und Sylvia Trevani , 25 « , Perchtoldsdorf , Iglseegasse 15 , Martin und
Amalia Krebs , 19 . , Cobenzlgasse 85 sowie Jakob und Wilhelmine Mayr¬
weiser , 16 . , Rankgasse 36 »
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Alle Jubilare wurden namens der Stadt Wien durch Glückwunsch¬
schreiben des Bürgermeisters Ph . W . Jung und Ehrengaben in der her¬
kömmlichen Weise geehrt .

Zum 90 , Wiegenfest

Vor kurzem vollendeten wieder einige Wiener und Wienerinnen ihr
90 , Lebensjahr . Es sind dies : Johann Enzlmüller , 3 . » Landstraßer Gür¬
teil 17 , Johann Weiss , 26 . , Weidling , Kierlinger Gasse 17 , Eranzisma
Kowarik , 14 * , Hadikgasse 146 , Antonia Eisenkölbl , 23 * , Markt Ei schä¬
mend , Kirchenplatz 11 , Johanna Walters , 15 » , Märzstraße 11 , sowie -
Anna Reiss , 13 * , Altersheim Lainz ,

Die Stadt Wien übermittelte ihnen ihre Glückwünsche und Festgabe

oooOooo
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Schützen wir unseren ‘ Wiener Wald !

liebe Wiener und Wienerinnen ! Der Wiener Wald , dessen Zauber
euch immer wieder gefangen nimmt und den ihr ja gleich euren Eltern
und Vorfahren in Wort und Lied verherrlicht , muß in seiner Pracht
und Herrlichkeit auch für eure Kinder und die kommenden Geschlechter
erhalten bleiben « Das hängt aber in erster Linie von euch selber ab ,
die ihr ja so oft und gern zu ihm hinaus und in ihn hinein wandert «
Deshalb wollen wir heute in gemütlicher Wiener Art , frei von amtlichen
Paragraphen - Zitaten , das Wichtigste bekanntgeben , was ihr tun und was
ihr unterlassen müßt , um eurei Wiener Wald zu schonen und zu schützen «

Wer auf markiertem Wege bleibt , wird nie einen " Fehltritt ** bege¬
hen « Daß die Einzäunungen zum Schutze der jungen Kulturen und nicht
zum Überklettern da sind , ist ebenfalls einleuchtend . Was aber keines¬
falls zur Verschönerung des Landschaftsbildes beiträgt , das ist das
" wegwerfende " Benehmen hinsichtlich der Papierin und Speisereste « Die
würzige Waldesluft dürfte auch dem Raucher so willkommen sein , daß er
dort kein Verlangen nach einem Glimmstengel haben wird « Kann er aber
seine Leidenschaft trotzdem nichi unterdrücken , dann darf er nur auf
mindestens vier Meter breiten Straßen " ein paar Züge " machen « Über¬
haupt gefährdet jede mit den Zündhölzchen zusammenhängende Betätigung
unseren kostbaren Waldbestand . Was weiter von den lieben Ausflüglern
erwartet werden darf , ist die Rücksicht auf das Jungwild , das nicht
verschreckt und insbesondere nie berührt werden darf , da es sonst von
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der Tiermutter nicht mehr betreut wird « Deshalb sind auch Hunde un¬

bedingt und immer an der Leine zu führen « Schließlich wird 3öder Na¬
turliebhaber selbst alles vermeiden , um nur ja nicht mit den Anord¬

nungen der MBergwaoht w in Konflikt zu kommen « Diese Bergwacht und

ihre Schutzorgane müssen pflichtgemäß jeden beanständen , der es bei¬

spielsweise nicht unterlassen kann , gesetzlich geschützte pflanzen ab

zu reissen , andere Pflanzen in größerer Menge wegzutragen oder auch

Zweige abzubrechen »
Liebe Wiener , schont und . schützt also euren schönen Wiener Wald

und die anderen Kulturen » Seid nicht nur höflich gegenüber euren

Mitmenschen , sondern auch gegenüber der Mutter NaturI

000O000
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 107 Wien , 6 « Juni 1942c

Ein " Festliches Singen ” von 700 Kindern
3 == 3= 3= SEXZ= 3= 3=3= 3= a : 3C3E=E= * 3= 3= ST3= SZ= = = 32 2= 3= 35 3E=2 3= 3= 3= 3ESS3= 3= 3E

Die Musikschule der Stadt Wien veranstaltet Samstag , den 13 «
Juni um 16 Uhr 30 ' und Sonntag , den 14 , Juni um 10 Uhr 30 ’ im Großen :
Saal des Konzerthauses ein " Festliches Singen " der Kindersingschule «
700 Kinder werden unter der Leitung von Franz Burkhart , begleitet von
Y/alter Fach ( Orgel ) und vom Stadtorchester " Wiener Symphoniker ” deutsch
Volkslieder zum Vortrag bringen » Diese Lieder wurden nach dem Leitge¬
danken " Tagewerk und Abendfeier " von Franz Burkhart für Kinderchor
und Orchester eingerichtet «

Jerbraucherhöchstpreise der wichtigsten GemüseSorten
iSse sx=s : s: a=a= ae ac* s= sc xsscrcxrac * * :322=232=233= 3=3== = 3: =: 3=sr ^ arirxrx :3=ae 333=srzsaeac

24 ° Amtliche Verlautbarung

Karfiol i/ll/m/V Stk . 60/54/44/36 Spargel A i/A/B/C je kg 174/148 /
Suppenkarfiol je kg
Gurken,Treibw » , je Stk « 110
Kohl , T.reibwc , Stk « A/B 19/16

” " je kg 60
Häuptelsalat , Gärtnerw .

Mg « 150 g I/II Stk . 11/9
HäuptelsalatjGärtnerw « je kg 42

Freilandw .
a . N3) . je Stk « A/B 8/7
n ff je kg 35

Kochsalat je kg 60
Blätterspinat je kg 27
Stengelspinat A/B je kg 23/19

, 94/48
Treibkarotten A/B je Bschl 0 25/20
Radieschen je Bschl . ( lO ) 11
Eiszapfen 12
Rettich , br . ,schw . ,Bschl « 20/16
Porree je kg 43
Zwiebel jung je kg 30
Petersilwurzeln je kg 46
Petersilgrünes je kg 110
Selleriegrünes je kg 88
Dillkraut,Treibw . ,je kg 210
Schnittlauch je Bschl « 2
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gelb
Juliperle

Sauerampfer je kg 14 Kartoffeln :

Kohlrabi,Treibwi/ll/lll St . 16/15/12 je kg : weiß , rot , blau
M 11 je kg 68

Rhabarber je kg 30/21/17
Die Höchstpreise gelten ab 7 . Juni 1942 , und zwar nur für Ware

aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Mindere Ware muß

entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebieten außerhalb

Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu bezeichnen und
nach den .festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren . Nie vollständigen
listen sind auf den Märkten angeschlagen und können bei den Marktamts —

äbteilungen bezogen werden ( 10 Rpf je Stück . )

oooOooo
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Folge 108 Wien , 8 , Juni 1942 «

Eine Sammlung historischer Militärmärsohe in der Wiener Stadtbibliothe

Die Musik - Abteilung der Stadtbibliothek erwarb nach dem im Mai.
erfolgten Abschluß der Verhandlungen über die Erwerbung der vom Wie¬
ner Kapellmeister Eduard Pfleger gesammelten historischen Militärmär -
sehe das gesamte Archiv dieser Märseife,und reihte es als «Eduard pfle -
ger - Sammlung ” den Beständen der Musikabteilung ein a Bas durch eifri¬
ge Sammeltätigkeit im Laufe der Jahrzehnte zustandegekommene f zu einem
bedeutenden Umfang angewachsene Werk gibt mit seinem ^ druckt eu und
handschriftlichen Partituren ( darunter etwa SO Originalmanuskrip -

en ) 9 seinen Klaviersätzen und dem Stimmenmaterial für Streich *» und
Blasmusik 5 den militärischen Tongemälden , Phantasien , Potpuurries ,
Ouvertüren und Liedern ein anschauliches Bild der Militärmusik öeter -
reich - Ungarns und der Nachfolgezeit wie auch der beschichte der ein¬
zelnen Regimenter über einen Seitraum von nahezu zweieinhalb Jahr -
hunderten . Darüber hinaus ist es der musikalische Niederschlag oster -
leichischer Geschichte überhaupt ® Bei der Anordnung des Stoffes wa¬
ren sowohl chronologische Gesichtspunkte als auch der Aufbau der
Wehrmacht in Truppengattungen , Regimentern und Abteilungen maßgebende
Ben breitesten Raum nehmen naturgemäß die Märsche und Lieder der ehe¬
maligen 102 beziehungsweise 107 österreichisch - ungarischen Infanterie -
regimenter ein , unter denen das Wiener Hausregiment der Deutschmeister ,
dem allein 84 Märsche gewidmet sind , mit zwei dickleibigen Notenkon¬
voluten vertreten ist ® Innerhalb der einzelnen Regimenter ist di «*
zeitliche Reihenfolge beobachtet , so daß an Hand der mehr oder minder
zahlreichen vorhandenen Stücke auch die Geschichte des Regiments rer -
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folgt werden kann . Die Mehrzahl der unter dem Titel " Die österrei¬

chisch - ungarische Armee in ihren Märschen und Gesängen " vereinigten

Stücke stammt aus dem 19 . und 20 . Jahrhundert , einige reichen bis ins

18 . Jahrhundert zurück und sogar aus dem Jahre 1696 findet sich ein

" Teutschmeistermarsch " . Sie Sammlung bringt also Märsche von der

Zeit an , da die bis dahin übliche nur aus Pfeifern und Trommlern der

Fußtruppen und aus Trompetern und Paukern der Reiterei bestehende
" Militärmusik " von einer richtigen Harmoniemusik abgelöst wurde ( so

zum Beispiel stellte der Pandurenobrist frenk 1741 die erste Reiter -

harmoniemusik auf ) , umfaßt das gesamte bisher bekannte wie auch un -
f

bekannte oder in Vergessenheit geratene Militärmusikschaffen der Mo¬

narchie bis zum letzten Marsch der letzten abziehenden Hofburgwache

( 1918 ) und führte dann durch die folgenden Jahre hindurch in die Mili¬

tärmusik des neuen Großdeutschland hinüber . Neben den Märschen der

Infanterie sind die der Jägertruppen , der Landwehr , der Honved , des

Landsturms , der Bosniaken , der Kavallerie ( Dragoner , Husaren und Ula ~ j
nen ) , der Artillerie , der Gendarmerie , ferner der Eisenbahnregimenter ,

der Kriegsmarine , der Flieger ( darunter ein " Luftschiffermanövrir —

marsch ' * 1846 ) , der Motorenbatterien des Weltkrieges , der Pioniere ,
der Sanitätstruppen und endlich der Flak zu nennen . Eine eigene Ab¬

teilung bilden die Märsche der " Wiener Burgmusik " und die Stücke ih¬

rer Standkonzerte . Es folgen die Ehrenmärsche der Heeresanstalten ,
der militärischen Akademien , der Kadettenschulen und der Veteranen¬

vereine . Die Geschichte des Hauses Habsburg ist in den über hundert¬

fünfzig Stück zählenden " Habgburgermärsehen
* , und zwar den Krönungs - ,

Thronbesteigungs - , Huldigungs - , Vermählungs - , Jubiläums - , Fest - , Sie¬

ges - , Triumph - und Trauermärschen musikalisch festgehalten «. Eine an¬

dere Gruppe bringt die den Heerführern gewidmeten Märsche , unter de¬

nen die Märsche zu Ehren Wallensteins , Pappenheims , Prinz Eugen ,
Starhembergs , Schwarzenbergs , Radetzkys und Tegetthoffs und aus der

jüngsten Geschichte Hötzendorfs , Pflanzer - Baltins und Roth - Limanows

zu finden sind . Interessant sind auch die " Historischen Märsche "

wie die Landsknecht - und Grenadiermärsche , Fanfaren , die Märsche aus

den Türkenkriegen , die Napoleon - Märsche , die nationalen Märsche von

1813 und 1848 , die der Jahre 1866 und 1871 , unter denen sich einige

gut erhaltene alte Stiche befinden . Die Gruppe von Märschen und Hym¬
nen aller europäischen und mancher außereuropäischen Staaten sowie

drei Konvolute mit sonstigen Kompositionen ehemaliger Militärkapell¬
meister beschließen die reichhaltige Sammlung .
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Ein dem Werk beigegebener umfangreicher Kataster , geordnet nach
den verschiedenen Gruppen , verzeichnet die einzelnen Regimenter mit
ihren Kommandanten seit der Gründung des Regiments , den Ersatzkader ,
den Titel des Musikstückes , dessen Entstehungsjahr und dessen Widmung ,
hie Eduard - Pfleger - Sarnmlung stellt als einheitliches Ganzes eine der
größten von der Musikabteilung bisher gemachten Erwerbungen dar . Un¬
geachtet des großen Umfanges ist sie jedoch nicht vollständig , obwohl

sicherlich alles vorhandene und auffindbare Material hier zusammenge¬
tragen wurde . Sie ist aber , da die Ergebnisse der durch Pfleger fort¬
gesetzten Sammeltätigkeit der Stadtbibliothek fallweise überlassen
werden , im weiteren Wachsen begriffen .

Italien und der Krieg

Unter diesem Titel findet Donnerstag , den 11 . . Juni 1942 , um
19 Uhr , in den Räumen des Ausländerdienstes , Wien , 1 . , Johannesgas
se 4 , 1 . Stock , ein frei zugänglicher Vortrag des Schriftleiters Egon
Heymann aus Rom statt . Dieser Vortrag , der von der unter Rührung des
Grafen Adolf Dubsky stehenden Zweigstelle Wien - Rathaus der Deutsch -
Italienischen Gesellschaft veranstaltet wird , verdient sowohl hin¬
sichtlich des Gegenstandes als auch des Vortragenden besonderes Inter¬
esse , Schriftleiter Heymann , der in deutscher Sprache vortragen wird ,
war schon in früheren Jahren Berichterstatter zahlreicher deutscher
Blätter im Ausland und ist seit 1937 Vertreter der " Münchener Neue¬
sten Nachrichten " , der " Leipziger Neuesten Nachrichten " und des " Ham¬
burger Premdenblattes " in Rom . Seine seit 1932 währende Vortragstä — !
tigkeit erstreckte sich in den letzten Jahren b
Vorträge über Italien und die deutsch — italienischen Beziehungen .

Uie Stadt Wien beglückwünscht Erwin Rainalter
se — ac _ _ s : ac3cacaca =3: s : » :a=arx :* :s :K * s :a= :caC3ca : as:s : ac3!: acac * :a: ac » :x : 3: » ;s : 3ca : 3=

Der Leiter des Kulturamtes der Reichsgaustadt Wien , Stadtrat
Blaschke , übermittelte dem Schriftsteller und Journalisten Erwin Rain¬
alter anläßlich der Vollendung seines fünfzigsten Lebensjahres ein
herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben . In diesem wird dem Jubilar
mitgeteilt , daß in Würdigung seiner großen Verdienste um das deutsche
Schrifttum sein von Künstlerhand anzufertigendes Bild in die historl
sehe Sammlung der Stadt Wien aufgenommen wird .
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Fünfzigjähriges BerufsJubiläum des Professors Friedrich Weißhappel
x :« Ä = 5= 3= = : 3S = : 3 :ss:* :r =s == :* :* ;sc3CÄ =: Ä :3 : S3 == : = := := : = :s =s := :* :3 : s : E :* 5=Ä :* :aca : * := a :a :ÄS :ac3 : s : » acac3ca : s*=s :* :* :x :3cacsc5B

Der Musikpädagoge und Förderer der Janko - Klaviatur , Professor

Friedrich Weißhappel , feierte am 7 . Juni 1942 sein fünfzigjähriges
BerufsJubiläum . Aus diesem Anlaß übermittelte ihm der Beiter des
Kulturamtes der Reichsgaustadt Wien , Stadtrat Blaschke , die herzlich¬

sten ' Glückwünsche •

Goldene Hochzeiten
2= 3= SC33 3S 3=3t SS 3=3= 333 = 3= 3=32 =3 * *

In der abgelaufenen Woche hat die Wiener Stadtverwaltung fol¬

gende Ehepaare zu ihrem goldenen Ehejubiläum beglückwünscht und ihnen
die Ehrengeschenke der Stadt übermittelt :

Franz und Anna Nemeth , 11 . , Kaiser Ebersdorfer Straße 44 , Karl
und Karoline Tomek , 10 . , Siccardsburggasse 42 , Adolf und Wilhelmine
Forstreiter , 3 « » Weißgärberlände 42 , Carl und Auguste Mannheim , 8 . ,
Blindengasse 8 , Ferdinand und Anna Girschek , 6 . , Wallgasse 35 , Alexan¬
der und Anna Nowak , 24 . , Mödling , Elisabethstraße 13 , Anton und Katha¬
rina Habart , 23 . » Schwechat , Saureisgasse 5 , Franz und Marie Hackl ,
19 . , Heiligenstädter Straße 144 / Franz und Aloisia Richter , 24 . » Hin¬
terbrühl , Parkstraße 19 , Thomas und Leopoldine Habison , 8 . , Floriani -

gasse 42 , Anton und Veronika Pazdera , 20 . , Hellwagstraße 9 , Johann und
Theresia Hatida , 20 . , Klosterneuburger Straße 98 , Josef und Wilhelmine
Langer , 14 . » Hütteldorfer Straße 212 , Franz und Josefa Vojacek , 11 . s
Geiselbergstraße 31 sowie Leopold und Anna Biegler , 17 . » Beheimgas «
se 59 .

Glückwunsch zum 90 . Geburtstag
e ac se se s :as zs s : 3= = 3=ss ac sc s= 332=33ssa =—=3 = 32 = = zz 3== ac

Am 1 , beziehungsweise am 5 . Juni l . J . vollendeten die Frauen
Marie Gimel , 23 . » Gramatneusiedl 45 und Johanna Reichenpfader , 13c ,

Altersheim . Lainz , das 90 . Lebensjahr . Bürgermeister Ph . W . Jung hat
beide Jubilarinnen durch Glückwunschschreiben und Festgabe geehrt «
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Polge 109 Wien , 10 . Juni 1942

Bmpfang verwundeter Offiziere im Wiener Rathaus

Bürgermeister Ph . W . Jung empfing gestern ( 9 . Juni 1942 ) 120
verwundete Offiziere im Kleinen Pestsaal des Wiener Rathauses . Er¬
gab in seiner Begrüßungsansprache der großen Preude der Stadtverwal¬
tung Ausdruck , so bewährte Prontsoldaten im Rathaus begrüßen zu dür -
fen ^ an ihrer Spitze zwei Generale , die die Peldzüge im ersten Welt —
ki leg mit gemacht uno . die os cmarkisehen Divisionen zum Siege geführt
haben . Die Stadt Wien erfülle gerne eine selbstverständliche pfli
wenn sie sich bemüht , den Prontsoldaten einige schöne Stunden in
ihren Mauern zu bereiten , wie sie denn bisher schon etwa 3000 Solda¬
ten als Gäste im Rathause betreuen durfte . Oskar Mörwald und Dr .
Bmmy Punk vom Opernhaus der Stadt Wien sowie Dr c Marianne Diebs am
P '

lügel gaben durch ihre künstlerischen Darbietungen dem . schönen ka¬
meradschaftlichen Beisammensein eine festliche Stimmung *

oööOooo
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folge 110 Wien 9 11o Juni 194 ?

Die Träger der Meisterpreise der Stadt Wien
se äs m a® * aEas s= a= as as:* je ac sssä£ ss * as ss * m.ae « ssss * * ss ac « ac « jk* * * st * ss ss a :se 5?

Wie bekannt 9 hat Reiohsleiter Reichsstatthalter Baldur von

Schiraeh auf Grund der Vorschläge des satzüngsgemäß berufenen * Preis¬

gerichtes zur Verleihung des Raphael Bonne r - , Waldmüller - und Krie -

huher - Prei s e s der Stadt Wien den Raphael < Donner ~Pre ±b ( für Bildhauerei ,
für 1942 dem Professor Michael Br ob 11 , den Waldmüll e r ~Pr :e 1 s ( für Ma¬

lerei ) für 1942 dem Professor Gottlieb Kempf von Hartenkampf und den

Kriehuber - Preis ( für graphische und angewandte Kunst ) für 194 ? dem

Professor Alfred Coßmann zuerkannt «
Biese von der Wiener Stadtverwaltung gestifteten hohen AuaZeich¬

nungen sind als « Meist erpreis © *® anzusehen , die vor allem dazu bestimmt
sind , anerkannt große Künstler mit ihren Werken in den breiten Schich¬

ten der Bevölkerung wirklich bekannt zu machen « Dieses Ziel soll
durch Vorträg © über die Künstler , durch die Mitwirkung der Press # und

vor allem dadurch erreicht werden , daß die wichtigsten Werke der Preis¬

gekrönten in einer Sonderschau ausgestellt werden «
Professor Rudolf BÖttger , der Saehberater für Malerei des - Kultur -»

amt ® der Stadt Wien , sprach , wie bekannt 9 gestern ( 10 « Juni ) im Spie -

ge
'lsaal des NSRL 9 4 « 9 Prinz Eugen Straße 12 und spricht auch Treitag ,

den 12 « Juni 9 19 Uhr ;50 , im festsaal der Kreisleitung , 12 « , Singrie -

nergass © 21 , sowie frei tag , den 19 * Juni , 19 Uhr 30 , in der Oberschu¬
le für Jungen , 20 « , Unt erb er ge r gas se 1 , über die Träger des Wald¬

müller - , Kriehuber - und Raphael Bonner - Preises 1942 « Eine große
Zahl hervorragender Werk © der drei Meister der bildenden Kunst wird
im Gebäude der « Secession ** im Rahmen der frühjahrs aus Stellung zu
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gehen eein , die der Leiter des Kulturamt .s der Stadt Wien , Stadtrat

Blaschte 5 Samstag , den 13 . Juni , 11 Uhr vormittags 5 im Auftrag des
Reiohsstat thalt ers 1 -eichs Leiters Baldur von Sc hi rach feierlich eröffn ,
nen wird .

Bei den drei Preisträgern des Jahres 1942 handelt es sich um
Meister , die sich auf ihren besonderen G-ebie ten durch besonders her¬

vorragend ® Leistungen auszeichnen . Drobil ist Bildhauer kat exochen
und zwar Rundplastiker , Kempf ausgesprochen Maler , der seine Kunst

lediglich auf malerische oder zeichnerische Probleme aufbaut , und Goß -

mann ist als Graphiker ausschließlich Schwarzweißkünstler .
Es entspricht der fend .enz , die seit der Reorganisation der deutsc

Kunst durch den Ruhr er 1937 verfolgt wird , daß eben die Meister ihres

Handwerks in den Vordergrund gestellt werden , im Gegensatz zu fuhar ,
da das Handwerkliche weniger geachtet war und daher auch mangele ei nm “

der wichtigsten Voraussetzungen zur künstlerischen Leistung ein bekla¬

genswerter Niedergang der Kunst festzustellen war c In diesem Sinn hat ;

die Stadt für diese ihre Auszeichnungen die Benennung " Meisterpreiec «

geprägt und da die Meisterschaft in der Regel erst in der letzten und
*

reifsten Periode des künstlerischen Wirkens erkennbar wird , handelt
es sieh bei der Verleihung - dieser Preise der Stadt Wien ari jeden der
drei Künstler zugleich um die Würdigung ihres künstlerischen Lebens -

werke so
Michael Drobil ist ein großer Meister der Bildhauerei , ausgespro¬

chen Großplastiker vor allem hervorragend durch sein besonderes ‘Form -

gefühl für die reine Plastik , die Rundplastik , die zum wesentlichen
Unterschied von den plastischen Werken mancher anderer Bildhauer gera¬
de bet D .robil von allen Seiten her einen lebendigen Anblick gewährt v
Drob11 ist in seinen Arbeiten strenge , herb , kräftig , verhalten im
inneren Reichtum der Empfindungen , niemals auf Effekthascherei ausge¬
hend , sondern stets von großer Einheitlichkeit und Geschlossenheit de :

GesamtWirkung 9 dabei voll größten Reichtums an Bewegung und Gegensatz »

innerhalb seiner monumentalen künstlerischen Harmonie und Geschlossen «

he it o -
Der Künstler ist der Abstammung nach echter Wiener , wie denn auc a

seine Verfahren echte Wiener waren , und hat in seinen Werken mit be¬
sonderer Vorliebe immer wieder seine eigenen Kinder dargestellt *

Eines seiner letzten und reifsten Werke ist die große Rundplasti
'.

eines Sämanns , für Bronze gedacht , die in der bevorstehenden Ausstel¬

lung zum ersten Mal zu sehen sein wird . Der von imii geschaffen ® über¬

lebensgroße Führer - Kopf , im Besitz der Wiener Staat Verwaltung , wird
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immer hei der Feier von Führers Geburtstag vor dem Rathaus aufge¬
stellt * Drobil hat für die Hebbel - Woche auch einen Überlebensgroßen
Hebbel - Kopf geschaffen , der ebenfalls im Besitz der Wiener Gemeindever *

';

waltung ist * Eines seiner schönsten Werke die Karyatiden am Wiener

Justizpalast , die von der Straße aus allerdings weniger zur Geltung

kommen , werden in der Secession in einer Wiederholung zu sehen sein «

Sein herrliches Kriegerdenkmal in Ried , Oberdonau , stellt einen nack¬
ten Krieger in der Mai es tat des Todes dar * Für die Kriegsschule in j[
Wiener - Neustadt hat er zwei große stilisierte Steinfiguren von Krie¬

gern als Bauplastiken geschaffen «
Gottlieb Theodor Kempf Edler von Hartenkampf beschränkt sich in

seinem Wirken bloß auf die Malerei als solche , er ist also aus schließ - ||
lieh Maler und Zeichner und gerade deshalb und weil er durchaus mlftho - j
diseh arbeitet , auch in technischer Hinsicht ein Meister seines Faches <j
Sein Arbeitsgebiet umfaßt das Porträt - bei dem er aber nicht jeden
beliebigen Auftrag aus der Gesellschaft übernimmt , sondern bloß Men¬
schen darstellt , die ihm nach seiner Auffassung innerlich nahestehen
dann große figurale Kompositionen - die in der früheren Zeit seines
Wirkens auch religiösen Inhalts waren , wie denn Kempf selbst ein tief -
religiöser Mensch ist undjeben aus dieser Einstellung auch religiöse
Motive gewählt hat - und seit der letzten Zeit beschäftigt er sich
vielfach auch mit Interieurs mit Figuren « Sein wichtigstes Arbeite - $
gebiet ist die Landschaft , die er bei seinem liebevollen Eindringen
in das Intime der Natur mit erlesener Meisterschaft beherrscht , wie
er denn auch selber seine landschaftlichen Bilder für seine besten
Werke hält « Seit einigen Jahren lebt er in Kitzbühel . Dort sind
viel © neue , durch die landschaftliche und bäuerliche Umgebung beein¬
flußte Werke entstanden «

Kempf von Hartenkampf stammt aus alter Offiziersfamilie * »Sein
Großvater war in Hessen geboren und wurde als aktiver Offizier in
österreichischen Diensten geadelt « Sein Vater war gebürtiger Tiroler
und Staatsbeamter « Kempf selbst ist in Wien geboren « Seine Frau ist
swarVFranzösin , war jedoch schon vor der Verehelichung österreichische

Staatsbürgerin «
Kempf hat mit seinen Werken seit der Münchner Ausstellung wie¬

derholt großen Erfolg gehabt « Im Aufträge des Kulturamtes der Stadt I
Wien hat der Künstler die Innenräume des Opernhauses der Stadt Wien ,
des Raimund - Theaters , des Deutschen Volkstheaters und des großen Mu «
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sikvereinssaales in ausgezeichneten Aquarellen dargestellt . Pie Son -

derschau in der " Secession 11 zeigt über 80 seiner Werke in einer Aus «-

wähl aus jedem Gebiet seines reichen Schaffens .
Alfred Co &manns Werke sind überaus formklar , überreich an Ein¬

fällen und Phantasie , erlesen im Geschmack , meisterhaft in der Be¬

herrschung aller technischen Feinheiten und dokumentieren die lautere

Strenge seiner künstlerischen Gesinnung . Seine Lebensarbeit gilt dem

Kupferstich . Er legt besonderen Wert auf diese Technik auch deshalb ,
weil der Wertzeichenstich , die Marken - und Notenreproduktion , als an

die Kupferstichtechnik gebunden , in Österreich nach dem Tode des Mei¬
sters Schirnböck verwaist war . Coßmann gebührt das hervorragende Ver¬

dienst , seit der großen Zeit des deutschen Kupferstichs in den frühe¬

ren Jahrhunderten in klarer , die ganzen Jahre seiner Arbeit hindurch

verfolgter Absicht zum Wiedererwecker dieser Kunst geworden zu seiru

Als Lehrer an der Wiener Graphischen Lehr - und Versuchsanstalt

hat er hervorragende Erfolge erzielt . Sein künstlerischer Nachfolger j
ist Professor Leo Frank .

Seine Künstlerart entspricht echt deutschem Wesen . Er ist eine

besonders poetische und selbst dichterisch veranlagte Natur , das Muster LHL
beispiel eines deutschen Künstlers bei seiner Vorliebe für die gedank -

ff
liehen Zusammenhänge mit den alten deutschen Meistern , besonders Al -
brecht Dürer und den großen deutschen Dichtem . ' Er verehrt vor allem

Goethe , Gottfried Keller , Möricke und Adalbert Stifter , wie er denn
auch immer wieder Worte dieser Dichter in seinen Exlibris benützt .
Er gilt als ein philosophisch denkender Künstler , der aber seine Welt¬
weisheit mit gütig lächelndem Humor und in stiller Heiterkeit äußert . :

J . ;
Mit Josef Weinheber verbindet ihn ein besonders inniges Verhältnis ,
weil er diesen Dichter von seinem Standpunkt her auch als einen Mei¬
ster der künstlerischen Form verehrt .

Neben vielen seiner zahllosen wundervollen Exlibris sind in der

Ausstellung aus seinen zyklischen Werken von hervorragend künstleri¬
schem Wert die Spruchmappe und die Illustrationen zu den " Drei gerech¬
ten Kammachern w und dem " Landvogt von Greifensee " zu sehen .

Weitere Angaben über die Träger der drei Meisterpreise sind in
der Beilage zu den Rathaus - Nachrichten vom 30 . April 1942 enthalten .

oooOooo
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Folge 111 Wieny 12c Juni 1942

Der Bürgermeister im Meidlinger Heimatmuseum

Im Juni 1932 hat der noch heute tätige , ehrenamtliche Arbeits¬
ausschuß des Keidlinger Heimatmuseums , und zwar Direktor August
eigner f Direktor Franz Heimbucher und Schulrat Hermann ^ .astner , in
der Volksschule 12Bischo ffgas .se 10 , einige Zimmer als Museum ein¬
gerichtet o Von den Anfängen der ersten " Steinzeit - Meidlinger ** bis
in die jüngste Zeit ist alles historisch Wertvolle ausgestellt » Als
nach der Heimkehr der Donau - und Alpengaue der letzte Meidlinger
Bezirksvorsteher , Anton Brunner , zum Vorsteher des Vereines MlSe id -
linger Heimatmuseum *51 vom Kulturamt . der Stadt Wien berufen wurde ,
setzte eine große Werbeaktion für den Besuch des Museums und für die P
Gewinnung neuer Mitglieder und Ireunde mit großem Erfolg ein » An¬
läßlich des zehnjährigen Bestandes stattete Bürgermeister ph 8 W * Jung
gestern ( 11 » Juni ) dem Museum einen Besuch ab . Das Museum ist noch
im Monat Juni zum freien Besuch geöffnet und bleibt während der Som¬
mert er ien Dis Ende August geschlossen .

Ein neuer Beweis ziel - und pflichtbewußten Handelns in . der national .
SC3 : XCISIS = Iss ISS = = eKKce * trsrstEts _ s _ E = = x _ ts¥Eexcc _ eis , 3 ; ;K;i ;3 ;; ; jc3 ; 3!; j ; st !;: ^ Kjs

sozialistischen Gesundheitsführung
ass &asaeasaeaeaEaEaBasaeacsEEaHessassszrsacaEseaessäeKGejBs : »

Bei den zur Vorbereitung des Ernte - Einsatzes der Schuljugend
notwendigen und raschesten ® zu bewältigenden ärztlichen Untersu¬
chungen hat der die Röntgenreihenuntersuchung in '

einigen Wiener
Außenbezirken durchführende Röntgen - Sturmbann der SS ein Glanzstück
an Einsatzbereitschaft und Arbeit vollbracht ® Pa nicht möglich
war , die Röntgenuntersuchung der männlichen Jugendlichen in den
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Aorist verfügbaren Stellen innerhalb weniger Tage zu vollziehen , führ — j
ie der Röntgen - Sturmbann der SS auf Ersuchen des Bezirksbeauftragten I
des Reichstub erkulo .se - Ausschuss © s die Röntgenreihenphotographie der
für den Ernteeinsatz bestimmten Jugendlichen an einem einzigen Tage
durch » Da gleichzeitig die zum Ernteeinsatz kommenden Mädchen durch
das Schirmbildgerät des Hauptgesundheitsamtes im gleichen Gebäude der :
Zentralröntgenstelle röntgenisiert wurden , sind an diesem Tage allein !
rund 4000 Röntgenaufnahmen an Jugendlichen erfolgt . Diese Aufnahmen
wurden trotz der dazwischen liegenden Pfingstfeiertage , und zwar durot
Kuriereinsatz » binnen 5 Tagen zentral in Frankfurt a,M . entwickelt «
vorbefundet und nach Wien rückgemeldet , wo das Hauptgesundheitsamt
sofort die notwendige genauere Auswertung vollzöge Trotz der Kürze
der Zeit konnten diese Untersuchungen mit hundertprozentiger Ge .nanl . g - - j
keit durchgeführt werden » Es ist also ausgeschlossen , daß Jugend¬
liche mit einem unzureichenden Lungen - und Herzbefund zum Ernteein¬
satz kommen , wie denn auch die ebenfalls innerhalb wenig r Tage vom
Hauptgesundheitsamt vorgenommenen körperlichen Untersuchungen der Ju¬
gendlichen Gesundheitsgefährdungen hintanhalten .

Die Arbeit sei unsere Ehre
SC3=Ä X 3= 3= 3£ 3= 3= 3K3 =Ä = SC3= ZU=CSC3E5= = 3=SC= =

( Aus der Tätigkeit der städtischen Berufsfachschule für Bamenkleider •
"

machen und Wäschewarenerzeugung )
uie Beruf sf acht : chule für Damenkleidermachen und Was che Waren¬

erzeugung der Stadt Wien , 15 . , Sperr gas se 8 - 10 , die in einem drei¬
jährigen , mit der Gesellenprüfung abschließenden Lehrgang für die
Heranbildung des ' Schneiderinnennachwuchses sorgt , vermittelt ihren
Schülerinnen nicht nur ein tüchtiges fachliches Können , sondern ist .
auch eine Pflegestätte guten modischen Geschmackes » Dies beweist die
Ausstellung von Schülerinnenarbeiten , die gestern ( ll „ Juni ) in An¬
wesenheit des Stadt rat es K o z i c h eröffnet wurde » In ge schmack - I

voller Aufmachung ist da alles zu sehen , dessen die Frau an Kleidung
vom Morgen bis zum Abend bedarf . Nicht unerwähnt seien die reizen¬
den im Weißnähun terricht angefertigten KinderSachen und die exakt aus -
geführte Herrenwäsche » Besondere Würdigung verdienen die ausgestellt
t-en Arbeiten der Sonderklasse der Körperbehinderten , Sie zeigen , wie
Menschen , die mit starkem Willen die Mängel der Natur überwinden ,
wertvolle Mitglieder der Volksgemeinschaft werden ,

Einen vollen Einblick in das Schaffen der Schule jedoch gewähr --
te die an den Rundgang durch die Ausstellung anschließende Vorführung -
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durch die jungen Mödekünstlerinneiu Dirndl aus allen Alpengauen
drehten sich nach den Klängen eines Ländlers , aber auch selbster -
dachte und gearbeitete Laufkleidchen , interessante Nachmittags - und
elegante Abendkleider , von denen wohl manche als Modellstücke be ~
zeichnet werden dürfen , sowie Mäntel und Kostüme , deren guter Sitz
die sorgfältige Ausarbeitung verriet , veranlagten die Zuschauer
nicht seiten zu lebhaften Beifallsäußerungen . Während einer Tor - -
fuhrpause bewiesen die jungen Mädchen auch ihre . Kochkunst .

Die Lehrerinnen und Schill er ihnen dürfen stolz sein auf die Lei -
Ölungen , die trotz mancher zeitbedingter Schwierigkeiten im Schul - •
jahr 1941/42 erbracht wurden .

Die Ausstellung ist bis einschließlich 14 « Juni von 9 bis 17
Dhr f rei zugänglich 0

Vielleicht wird manches vor der Berufswahl stehende Jungmädchen
durch den Besuch der Ausstellung angeregt , sich einem Beruf zuzuweh -
den * der Fantasie und Geschmack reiche Entfaltungsmöglichkeiteh
bietet und der weiblichen Wesensart in besonderem Maße entspricht .

000O000
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 112 Wien , 13 . Juni 134

•Tanzunterrieht an der Musikschule der Stadt Wien

Wie bekamt , wurde vor kurzem der Musikschule der Stadt Wien
eine Tanzabteilung zur Pflege des künstlerischen Tanzes ahgegliedert
und Frau Professor Rosalia Chiadek mit der Leitung betraut »

Den Kunsttanz in höchster Vollendung zu gestalten und neue For¬
men dieses tänzerischen Ausdrucks inneren Erlebens zu zeigen , ist
der Zweck eines Sommerkurses für Tänzer , Berufstänzer 'und Ballett¬
meister , der , geleitet von Frau Professor Ohladek und ihrer Mitar¬
beiterin Frau Tamara Eauser , in den nächsten Tagen beginnt .* Die
näheren Bedingungen sind der Verlautbarung im Anzeigenteil der Wie¬
ner Tages presse zu . entnehmen »

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten
SKEEssarcssssrscÄasÄsssEalsraEaEseasiBfKSEJSBrsEartrÄarffiSEirsEseaESzsRSsisrssaEÄaEsrjesxacjessaBffls

25 o Amtliche Verlautbarung

Karfiol 1/ II/Ill/lY Stk » 57/50/40/30 Rhabarber je kg 30/21/17
Suppenkarfio 3 je kg 24
Gurken,Treibw 0 , je Stk . 105
Kohl f TreibWo , Stk » A/B - 15/13

" n je kg 42
Häuptelsalat 3 Gärtnerw » i/ll

je Stk .
‘

9/7
f8 je kg 29

FreilandWo
äoKD . Ä/B je Stk » 7/6

J> je kg 26

Spargel A I/A/B/O 150/124/94 /
3 e kg 46

Treibkarotten A/B
je Bschl « 23/18

Radieschen je Bschl { lO ) 10
Eiszapfen 11
Rettich,br « ,schw . ,Bschl . 17
Porree je kg 39
Zwiebel jung je kg 26
Petersilgrünes je kg 100??
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Erbsen je kg
Koehsalat je kg
BlatteiSpinat je kg
Stengelspinal A/B je kg
Sauerampfer je kg

80
40
30

14

Selleriegrünes je kg
Billkraut je kg
S chni t tl auch , je B sc hl .

Kartoffeln :
je kg ? weiß , blau, , rot

gelb
Juliperle

_ $6

76
2

9
10
Xk .

Kohlrabi , Tre .ibw « I/Il/llJ
je Stk . 13/11/9

<s
.

ss je kg 38
riHöchstpreise gelten ab 14 * Juni 1942 , und zwar nur für W&

aus Wien und .lüederdonau und nur für beste Qualität , Mindere Ware
muß entsprechend billiger verkauft werden , Ware , die aus Gebieten
außerhalb Wiens und Kiederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu
bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmun gen zu kalkulieren .
Die 'vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und kön
nen bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Epf je Stück ) ,

oooOooo
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AUS DER VERWALTUNG DER STAD ’ WIEN BEILAGE DES NSG . WIEN
HERAUSGEGEBEN VOM GAUPRESSEAMT IN VERBINDUNG MIT DEM BÜRGERMEISTERAMT - NACHRICHTENSTELLE D STADT WIEN
VERANTWORTLICH FÜR DEN GE SAMT I N HALT : GA '

U AMTS L E I TE R HELMUTH P E T E P S E N .
VERANTWORTLICHER SCHRIFTLEITER •• HANS MöCKE , I . W. / Wl EN . I . RATH AUS / RUF A 2 8 - 5 OO i KLAPPEN OOL’ , 2 öS 069 .

für den Inhalt verantwortliche Adolf Reichert

folge 113 Wien . 15 . Juni 1942

Prämien der Gemeindeverwaltung für Wohnungstausch und Wohrnngswe -ohsei
ae«css asac sfcac Ä3S sc « rscacatac * :acacaa:sca :®:* * * :aca : acsesc 'JS .a : atasÄÄäc -3 :a :« -3EÄat * :ae* a6:sc arac äs « « « » « stetst 4SI«®*

Bei der gegenwärtigen Überprüfung der im Wohnungsamt erliegenden
Wohnungsansuchen müssen Tausende von fällen zurüokge st eilt werden ,
weil viele andere 9 dringlichere fälle vorliegend Die davon Betroffe¬
nen sehen nun die Erfüllung ihres sehnsuchtsvollen Wunsches nach ei¬
ner größeren oder besseren Wohnung wieder in die ferne gerückt , i? un

VyT' 'e .
’
o • S •' •VG

gibt es in Wien , was in der Öffentlichkeit viel zu wenig beachtet
wird , eine große Zahl von Wohnungen , die nur von einer oder von zwei
Personen bewohnt sind . Hach der Wohnungszählung des Jahres 1934 be¬
trug die Zahl dieser Wohnungen 201 » 607 , also fast ein Drittel aller
damaligen Wohnungen » Seither hat sich dieses Verhältnis durch Heira¬
ten , Familienzuwachs , Aufnahme von Untermietern usw « geändert , ein gr
ßer Teil dieser Wohnungen ist aber auch derzeit noch lediglich von
einer oder zwei Personen bewohnt » Hier bietet sich eine Möglichkeit ,
durch eine großzügige Tauschaktion jungen Ehepaaren und kinderreichen
Familien , die zu keiner selbständigen Wohnung kommen können oder un¬
ter einer Überfüllung ihrer Wohnung leiden , schon jetzt zu helfen *
Auch manchen alleinstehenden Männern und Frauen oder älteren Ehepaa¬
ren , denen die Wohnung seit der Verehelichung ihrer Kinder zu groß
geworden ist , wäre ein Tausch gegen eine passende Kleinwohnung er¬
wünschte Die Gemeindeverwaltung hat das größte Interesse für solche
Tauschakt Ionen und wird sie in , jeder Beziehung fördern . Zu dieser
Zweck richtet das Wohnungsamt eine eigene Beratungsstelle für Woh¬
nungstausch ein , die allen Tauschwerbern vom 2 2 « Juni an Dienstag ,
Donnerstag und Freitag von 8 bis 13 Uhr zur Verfügung steht und ihnen
in allen Fragen des Wohnungstausches an die Hand geht « Die Gemeinde -



v»
Ti 611 1 15 * Juni 1942i - ath : lus - Haehrt chten

Verwaltung gewährt eine Prämie bis au 300 BM in allen Pallen , in denei
die Wohnverhältnisse junger Ehepaare oder kinderreicher Familien durch
einen lausch gebessert werden , ^enn awei oder mehrere Kleinwohnungen
aufgegeben werden und deren bisherige Insassen gemeinsam eine größerre ^ oimung bezie hen , sodaß die Kleinwohnungen frei werden , wird den
Inhabern der Kleinwohnungen eine Prämie bis zum Gesamtbetrag von 600
KM gewährt *

Pie folgenden .Richtlinien dazu werden im Amtlichen Pell der Ta¬
geszeitungen verlautbart :

Sich tlinien
für die Gewährung von Prämien für Wohnungstausch und Wohnungswee &ösl

Die Gemeinde Wien gewährt zur Erleichterung der Wohnungsbaachnft .
fung durch Wohnungstausch und Wohnungswechsel in folgenden Fällen Prä¬
mien :

A ) Wenn durch gegenseitigen Wohnungstausch die Wohnverhältnisse
junger Ehepaare oder kinderreicher Familien gebessert werde

B ; wenn zwei oder mehrere Kleinwohnungen aufgegeben werden und
deren bisherige Insassen gemeinsam eine größere Wohnung beziehen , so
ddß die Kleinwohnungen frei werden und dem Wohnungsmarkt Zufällen
^ Wohnungswechsel ) .

A ) Wohnungstausch
ioj Die Prämie beträgt bis zu 300 HM . Die Gewährung der Prämieuna die Festsetzung der Höhe im einzelnen Falle liegt im freien Ermes¬

sen aer Gemeinde Wien , wobei die Wirtschaftliehen Verhältnisse der
Tausch '/erb er zu berücksichtigen sind ,

20 Um eine solche Prämie kann jener Tauschpartner , der durch
Aufgabe seiner Wohnung die Besserung der Wohnverhältnisse des a a&wi .
Tauschpartners ( junges Ehepaar , kinderreiche Familie ) ermöglicht hsi ,nach vollzogenem Tausch ansuchen .

:> . ) Die Tauschprämie wird nach Überprüfung des Ansuchens ehestensj. m Wege der Postsparkasse fdüssig gemacht .
4 . ) Ansuchen um Gewährung von Tauschprämien sind mit dem vorge¬schriebenen Formblatt an die Abteilung H/l , I . , Hathausstraße 2 . 3 .° 01tf zu stellön * der auch Behandlung der Ansuchen obliegt . Die

Entscheidung trifft der Leiter der Hauptabteilung .
B ) Wohnungsw echs el

1 ‘ ) L' ie 1>rämie beträgt bis zu 600 HM für die Inhaber sämtlicher
iu - einwohnungen zusammen . Die Gewährung der Prämie und die FestsetzungdS1 Il0iie im einzelnen Fall liegt im freien Ermessen der Gemeinde , wo¬bei , die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesuchsteller zu berücksich -t igen sind .
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> 2 C ) Um eine solche Prämie können die Wohnungsinhaber (Hauptmie -

ter ) der aufgegebenen Kleinwohnungen gemeinsam nach Räumung dieser
Wohnungen ansuchen « Die Prämie wird entweder an einen von ihnen ge¬
meinsam zu bezeichnenden Empfänger oder an die einzelnen Wohnungsin -
naher ausgezahlt , wobei die Aufteilung -durch die bewilligende Stelle

erfolgt o
3 « ) Die Prämie wird nur gewährt , wenn Jedes ? der aufgegebenen

Kleinwohnungen mindestens Kabinett und Küche umfaßt und wenn sich ;
sämtliche Kleinwohnungen in guter Lage ( nicht ebenerdig im Hof ' '

in brauchbarem Zustand befinden und in keiner derselben Unterm !
vorhanden sind . Ein Einzelraum in einem städtischen Wohnhaus m

Kochnische , Wasseranschluß und W . C . wird einer solchen Wohnung

• / V\ 4.

gehalten »
4o ) Die Prämie wird nach Überprüfung des Ansuchens ehestens im

Wege der Postsparkasse flüssig gemacht »
5 . ) Ansuchen um eine solche Prämie sind an die Abteilung H/l ,

lo 5 Rathausstraße 2/III « Stock , zu stellen , der auch die Behandlung
der Ansuchen obliegt ; die Entscheidung trifft der Leiter der Hauptab¬
teilung »

Diamantene und goldene Ehejübilare
SKSC3= 5=SS ■&. SSSK3C3=9KSCSS 35 SC5= Sd SCSS 3EÄ SC3=3ES= SC» ffi 3? SEST SC® :

In der abgelaufenen Woche feierte das Ehepaar Eduard und Maria
Horalek , 9 « ? Fuchs t hall er gaisee 12 . sein diamantenes EheJubiläum »
Das Pest der goldenen Hochzeit begingen im gleichen Zeitraum folgen¬
de Eheleutes Franz und Emilie Weis , 3 « ? Oberzellergasse 10 , Georg und
Pauline Sainwald , 25 • , Breitenfurt , Siedlung Eigenheim 141 ? Josef -gnd
Juliana Pahrecker , 25 o , Breitenfurt , Groß Höniggraben 16 , Rudolf und
Magdalena Wassmann , 18 » , Währinger Gürtel 21 , Gajetan und Anna Pava ~
ni s 12 » , Schönbrunner Straße 190 , Anton und Theresia Strutzenberger ?
25 » , Mauer , Neugasse 10 , Lorenz und Äloisia Haas , 21 » , Ensersfeld
Nr » 143 , Robert und Ludowika GABRIEL » 4 « P Epenösslgasse 12 * Josef
und Aloisia Ruprecht , 16 » , Thaliastraße 18 sowie Gustav und Marie
Heilerer , 2 » , RembrandtStraße 2 »

Die Wiener Stadtverwaltung hat alle diese Jubelpaare an ihrem
Pesttag in traditioneller Weise geehrt »

Glückwunsch zum 90 » Geburtstag
« acscaescsrfcarszscscÄacafcÄSsacsiasaEacacasscaeafcasacacsc

Ihr 90 » Lebensjahr vollendeten in der
I in e Mit terste i ger , 13 » , Altersheim La inz ,

vergangenen Woche ;
Maria Jureek , 20 . -

Karo -
f? »«• *j ,5 -4"
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leurgasse 11 , Maria Graf , ? 0 ? Kirohberggasse 21 , Margarethe Haber -
ditzl , 3 o , Salesianergasse 23 sowie Johann Nowotny , 15 . , Beingasse
15 9 Bürgermeister Ph « W * Jung hat allen Jubilaren Glückwunscheehrei -
ben und Pestgabe zugehen lassen *

oooOooo
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Journalisten
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Bas . Präsidium der Vereinigung der Auslands Journalisten in Wien

hat dem heiter des Kulturamtes der Heiehsgaustadt Wien , Stadtrat

DiploIngo Hamm Blaschke , einstimmig dl e Ehrenmi . tgliedsohaft zuer¬

kannt c

Aus der Handschrifttenatotel lung der Stadtbibliothek
^ '5=3CÄ ;ffi:3 : x :3 : 3C;* : jK:3e:at .at:!@n3E:Ä3E :s :s : 3C3C« :,'Ä:j£ iS:ac &:3 : 5S'.»; 3s: a ; 3 i. S '.« '.3E:®:s : :c ;Ä*5C:K .ürSCS :jeacss :s ; A

f *
Der Sammlung von Halerbriefen wurden im Mai viele und interessan¬

te Stücke hinzugefügt 0 Von der Hand des Kupferstechers Karl Eahl
stammen Briefe an verschiedene Kunsthandlungen , mit denen er in Ge¬

schäftsverbindung Stande Bei «1er Zusendung des Probedruckes einer
von ihm gestochenen Landschaft . weist er darauf hin , daß der Stich
durch eine Veränderung der lichtverteilung plastischer als die Zeich¬

nung wurdeo Sein Sohn Karl Rahl , der berühmte Porträt - und Historien¬
maler , berichtet dem Grafen Viktor Wimpffen wunschgemäß , kaß er aus¬
gekundschaftet habe , wieviel Franz Gaul für seine Karrikat \ iren ver¬
lange o In einem Brief an das " Liebe theure Johannachen ” klagt er über
ihre Schreibfaulheit und über seine Arbeit , die ihn abhält , zu ihr
zu eilen * Doch an seinem kommenden Hamenstag hofft er , sie " umarmen
und herzlich küssen zu können ”

0 " Sehr dringend ” steht auf dem Brief¬
kopf eines Schreibens des Malers August von Hettenkofen , der schon
zw e imal v e r ge bl i eh Kat har Ina Z e oJhme 1 » t e r zu r S i t zung gebeten hatte «.



Hathaus - Nachrichten Wien , 16 . Juni 1942

Nun will er " zum wenigsten " wissen , ob sie überhaupt kommt oder
nicht . Karl Eiaas ersucht seinen Auftraggeber , die 180 Gulden ,
die er von ihm für sein Bild erhalten soll , seinem Bruder Jakob
in zwei Raten auszuzahlen . Eduard Kaiser quälen bei seinem Auf¬
enthalt in Florenz die Sorgen um seinen vierzehnjährigen Sohn , den
er in 'Wien zurückließ . Dieser sei durch des Vaters Abwesenheit " so
außer alle Disziplin gekommen "

, daß es ein sehr langer Brief wer¬
den müßte , " um seine Marotten zu schildern " . Die Aufnahme in ein
Kadettenstift solle ihn wieder " zu Raison " bringen . Über eine lang -

tr
wierige Reise seines Bildes " Brigade Montenuivo bei Comorn " erzählt
Fritz L ' Allemand in einem Brief aus dem Jahre 1861 . Ferdinand
Schmutzer schreibt über die große Zahl seiner Aufträge , die ihn für
anderthalb Jahre mit Arbeit versorgen : " Es sind bis jetzt sieben
Porträts , bis Ende Juni muß ich noch eine Dame mit Pferd und den
HofSchauspieler Kainz fertig machen " . Sehr hübsch ist ein Brief des
Malers Fritz . Gauermann . Er erzählt von seinem Besuch auf einem
fürstlichen Gut , wo alles , was ein Tiermaler braucht , so " im Über¬
fluß " war ; " nur zum Hinsetzen und Malen : Wildschweine , Hirsche ,

Rehe , die malerischsten Kühe und Viehweiden , Pferde , die schönsten
Schäferinnen . . Gauermann studierte dort aber vor allem das Wald¬
leben . Die herrlichen alten wichen - " wie es in der ganzen Welt
keine schöneren geben kann » ^ unter denen er auf der Hirschjagd
" mit Cavaliren " gefrühstückt hatte , machten auf ihn besonderen
Eindruck .

Aus der Zahl der übrigen Künstlerbriefe seien nur die Schrei¬
ber einiger weniger erwähnt : Die Maler Gebhard Platz , Alois Greil ,
Karl Karger , Leopold Kupelwieser , Heinrich Rauschiner und Robert
Ruß , sowie die Bildhauer Josef Kassin , Stanislaus von Lewandowski ,
dosef uüllner und itudolf Schroer . Auch von berühmten Wiener Ärzten
wie von Hans Ritter von Hebra , Julius von Hochenegg und Andreas
Stifft wurden eigenhändige Korrespondenzstacke erworben . Aus den
weiteren Ankäufen im Mai sind Briefe der Schriftsteller Ferdinand
Kürnberger und Hugo Wittmann , des Burgtheaterdirektors Heinrich
Lau ^ e und der Schauspieler Heinrich Anschütz , Fritz Beckmann , Ju¬
lius Cornet und August Förster zu nennen .

oooGooo
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Wirtschaft »
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Der Reiohsminister für Volksaufklärung und Propaganda hat auf

Vorschlag des Präsidenten des Werberates der deutschen Wirtschaft
den Bürgermeister von Wien , PH » W 0 Jung 9 in den Werberat der deut¬

schen Wirtschaft berufen «
— - oOq- -

■
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Berufung des Kapellmeisters Kojetinsky nach D’horn
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Der Kapellmeister des Opernhauses der Stadt Wien Max Kojetinsky *
der während seiner vierjährigen Wirksamkeit als Dirigent dem Wiener

Publikum wohl vertraut geworden ist * hat eine Berufung zum städtischen

Musikdirektor in fhorn * Westpreußen erhalten « Br übernimmt dort im
Rahmen des Ostausbaues die musikalische Oberleitung am Stadttheate
die Leitung der Symphoniekonzerte des Philharmonischen Vereins und die
Leitung der städtischen Musikschule « Kojetinsky hat in Ihorn bereits
einige Aufführungen im Theater und mit besonderem Erfolg ein Symphonie
fconseri mit Beethovens CDMoll - Symphonie dirigiert « In Wien hat Koje -
tinsky in den vom Kulturamt mit dem Deutschen Volksbildungswerk der
NSG- " Kraft durch freude ” veranstalteten l ' eierabendstunden eine Reihe
von Vorträgen zur Einführung in Opern gehalten und mit seiner leben¬
digen Darstellung immer wieder begeisterten Beifall gefunden «

Kapellmeister Rudolf Pehm « Intendant der Wiener Symphoniker
.1» ac » :a#:sc «esc acac !BCEiR:a :js :iB:ätai : sr. acac * aji !s :« :s*;* !« ;iif;sK:=i: * a : sft;w :at * :* * * * * :» ^ sc ie « ac *£ * :« :* :IC» -3E* sc « aeae

Der Vereinsführer des Vereines " Stadtorchester Wiener Symphoni¬
ker " Stadtrat Blaschke hat den Kapellmeister Rudolf pehm , der seit dem
Tode des Intendanten Dürauer die Geschäfte des Vereines führt « zum In¬
tendanten bestellt «

Aufnahmen in die Wiener Brauenakademie

Die Aufnahmeprüfungen in die Klassen für Modezeichnen und in die



Rathaus - R ac Kr i cht esi Wien , 18 . Juni 1942

Schul .Jahr finden schon am 2 * und % Juli 1942 statt . Die Bewerberinnen

haben sich bis zu . diesem Termin mit selbstgearbeiteten Zeichnungen im

Sekretariat der Wiener Frauenakademie , Wien 3 * » Siegelgasse 2 - 4 ? zwi¬

schen 9 und 12 Uhr zu melden « JDuroh diesen Sommertermin wird es jenen
Schülerinnen , die die Befähigung zum Studium an der Frauenakademie nicht

nachweisen können , ermöglicht , sich rechtzeitig einer anderen Berufsaus¬

bildung zuzuwendeho
*

oooOooo
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' Verein

Die Unterbringung von Fremden in Wien wird durch die zeitbe¬

dingten Umstände immer , schwieriger . Die Hotelbetten Wiens genügen

nicht mehr der Nachfrage und daher ist es bereits mit den grofcieu

Schwierigkeiten verbunden , allen Fremden , die slcn beie, . htj . g - e .

in Wien aufhalten , ein Quartier zu beschaffen . Dabei wu . d der

schon im Frieden unzureichende Hotelraum durch andere Anforde rar . gen

von Hotelzimmern , vor allem für kriegswichtige Zwecke , immer geringe !

Viele Angehörige unserer hier betreuten verwundeten Soldaten beeu - r . « r

unsere Stadt . Es sind vorwiegend Frauen und Kinder , die auf einig *

Tage bei ihrem Tater » Bruder usw « seih wollen « Per Wiener Verkehrs -

Verein macht nun alle Anstrengungen » um gerade den Familienangehöri¬

gen jener Volksgenossen , die an der Front ihre Pflicht erfüllt haben . .

Unterkunft in unserer Stadt zu bieten » Auf den Bahnhoien wurden

Fremdenzimraervermi ttlungs - und Auskunftsstellen des Wiener yer .se b- - >.>■

Vereins eingerichtet « die Tag und Facht - bemüht sind , alle ank .oirum.-r * ^

den Reisenden unterZubringern Trotzdem bleibt nach den Abendsügen

immer wieder ein Teil der Reisenden übrig « die in den Hotels kein

Quartier finden können »
Es muß nun versucht werden , diesen Notstand durch die Inan¬

spruchnahme aller verfügbaren Privatquartiere zu beseitigen » nie

gemeinde Verwaltung bittet daher die Wiener Bevölkerung - wie diee

anläßlich der letzten Wiener Messe geschehen ist » diesmal aber für

die ganze Zeit der außerordentlichen Verhältnisse —* Unterkunftsmog --

liohkeiten » sei es nun kurz - öder 1 langfristig , zur Verfügung zu

stellen » Biese können schriftlich » telephonisch oder müncu -ich . bei

der Geschäftsstelle des Wiener Verkehrs - Vereins » Wien » i « $ Schn -

berbring 6 , Fernrufs H 22 - 507 oder R 23 - 0 - 15 ? angemeldet werden »



E ath au a ~Na c h r i e ht e n Wien , 20 « Juni 1942

Wohnung © Inhaber in der Näh # des West - , Süd - und Ostbahnhofes können
solche Privatquartiere auch bei den Bahnhofsauskunftsstellen des Wie¬

ner Verkehrs - Vereins amneiden *
Bei ' kurzfristiger Vermietung kann je nach der Güte des Zimmers

eine EntSchädigung von 3 bis 6 EM je Person und Nacht verlangt werden *
Bei langfristigen Vermietungen können auf Grund einer Vereinbarung
zwischen Mieter und Vermieter die bisherigen Preise festgesetzt wer¬
den «

Aber auch durch die Bereitstellung von langfristigen Quartieren
kann eine Erleichterung geschaffen werden , da viele ausländische Stu¬
denten , Spezialarbeiter und Fachleute “

, die beruflich in Wien wohnen
müssen , Hotelzimmer oder Quartiere dauernd besetzt halten , die bloß
für eine kurzfristige Vermietung bestimmt sind * Lurch die Übersied¬

lung dieser Mieter in langfristige Quartiere können für die Besucher
Wiens , die sich hier bloß kurze Zeit aufhalten , weitere Beherbe rgungs «
räume bereifgestellt werden «

Die Gemeindeverwaltung hofft , daß die Wiener Bevölkerung ml : hel¬
fen wird , die Besucher unserer Stadt unterzubringen , da es sich um
keine Luxus - und Vergnügungsreisenden handelt « Der Wiener Verkehrs -
Verein erteilt jederzeit Auskünfte in allen Fragen der privatZimmer¬
vermietung «

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten
SSs 3S at ae ss: sc * sese as » at at* * -« * * » * * * * * :«(:* * * :* * * * * :* je * * * « « :**» :* * « :* « *

2 6 o Amtl i ch e Verl aut ba rung
Karfiol I/II/III/Y Stk « 46/40/28/17 Spargel A I/A/B/C je kg 150/124 /
Suppenkarfiol je kg
Erbsen je kg
Gurken , Treibw 0 , je Stk «
Kohl / Preibwo Ä je Stk .

" w je kg .
We1ßkraut je kg
Häuptelsalat l/ll je Stk ,

55 je kg -

Kochsalat je kg
Blätterspinat je kg
Stengelspinat A/B je kg
Mangold je kg
Sauörampfer je kg

24
62

96
12 -
56
38

7/ 5 9 5
24
31
52
26/20
17
14

16
3

94/48
Treibkarotten A/B je Bschl « 22/18
Radieschen je Bschl « ( 10 ) 8
Eiszapfen 9
Rettich , br « ,schw « , je Bschl «

" M je Stk « 6
Porree je kg ‘39
Zwiebel jung je kg 22

Petersilgrünes je kg 75
Selleriegrünes je kg 88
Lillkraut je kg . 48
Schnittlauch je Bschl « 2
Ananaserdbeeren je kg 120



Räthaus -- Itachr icht en Wien , 20 . Juni 1942

Kohlrabi i/ll je Stk * 10/8
24

Kartoffeln :
,f je kg

Rh ab arb er je kg
Die Höchstpreise gelten ab 21 * Juni 1942 , und zwar nur für Ware

25/17/15
je kg : weiß , blau , rot

gelb
Juliperle

aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Mindere Ware
muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebieten
außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu be¬
zeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulie en . Ile
vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und können bei
den Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Rpf je Stück . ) .

oooOooo
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Die Betriebsftthrung der Wiener Straßenbahnen veranstaltete g ;i»*«3

( 22 , Juni 1942 ) in den Sofienaälen einen Bunten Hactaaittag rar Ai *

frauen und Kinder ihrer eingerttokten und kriegsdienstverpflichtetsa .

f Arbeitakamerade» , An der Veranstaltung nahmen auch Bür«8£aej . a » e*
PH . Wo Jung und Stadtrat Er . Drünkler teil . Der Betriebeftihrer Di¬

rektor Dipl . Ing . Schöben betonte in seiner Begrüßungsansprache , * A*

sehr die Betrlebsftihrung Wert darauf lege , ihre enge Verbundenheit
^

mit den Kameraden an der Krönt und in den Bttstungabetriebea tatkräf¬

tig au beweisen und den Frauen und Kindern nach den Unbequemlichkei¬
ten des Alltags einige Stunden der Freude au bereiten . Eie Familien ,

deren Männer in diesem , großen Schicksalskaapf aur Sicherung der Zu¬

kunft unseres Voltes und des Siege » « mittelbar beitragen , mögen

auf diese sÄSfee - stols sein . Di ® künstlerischen Darbietungen Am

Musikauges der Kameradschaft der Wiener Straßenbahnen sowie ein re . »

| ohes künstlerisches und heiteres Programm erweckten bei den »rauen

Md - Kimderxi stüraiisch © n Boif &H 0

f oldem © Hochzeiten
lg»3S SSJ*fcS» iS5SSK3KSK® s*W1® ® ® ®

Die yoldene Hochaeit feierten in der vergangenen Woche folgend «

Wiener Ehepaares Wilhelm und Maria Mattner , 5 . , Bmbelgaese 66 , Lud¬

wig und Rosalia Kowarjk , 12 . , Albrechtsbergergasse 1c , Igna S und



Bat &aus - S aehrloht © r . Wi @ xk 9 23 ö «Tuni 1942

Juliana Hauer 9 15 o , Uilmannstrafie 13 , Eduard und Magdalena Wayda ,
23 0 ? Ebergassing Nr 0 122 , Gustav und Philomena Binder , 18 « , Schul -
gasse 9 9 Franz und Anna Hak , 5 » f Sentagasse 14 sowie Wenzel und jo -
$ef8 , Wirth , 16 0 , Bruiiheagasse 3 c

Alle diese Ehejubilare wurden durch die Wiener Stadtverwaltung
in traditioneller Weise geehrt ,

90 o $ehurt , stag «
ssas «s se SKe :8CSf sc de sk » as

Kurs j. iw .n t*& trau Antonie Koblischek , 4 « ? Mayerho gass $
ihren 9 €U Geburtstage Bürgermeister Ph 0 W « Jung hat die Jubilarin
durch Glückwunschschreiben und Festgabe geehrt «

qööOooo



lüükc n -'i iituim » «•

liiMiitiiMitiUMiitii i
» T . . .

RATHAUS
NACH R1CHT6N

HERAUSGEGEBEN VOM GAUPRESSEAMT IN VERBINDUNGMIT DEM BÜRGERMEISTERAMT- NACHRICHTENSTELLE D S1AD1 WIEN

VERANTWORTLICH FÜR DEN GESAMT INHALT * GAUAMTSLEITER HELMUTH P B T b R S L N .

VERANTWORTLICHER SC 'H R I FT L E I TE R ■■ HANS MÜCKE . t . W. / WIE N ■I ■RATH AUS / RUF A 2fl - 500 ■KLAPPEN OO , 1 •> 0ö ^ -

Für den Inhalt "verantwortlieh : Adolf Reichert

Folge 119 Wien , 25 o Juni 194 -2

Rathaus - Sonderfuhrungen für das Deutsche Rote Kreuz
ac sc — 3= 3KSSSS3£ SESt SS« 3KSB3C* * SKSC»5 6« 3£ 3ES£ SS JE ETSB::3XSKSCSCSS.SK3X» 1SKtSCSC!St SECSS 3CST1SK® SCSS@6»

Die Prunkräume des Wiener Rathauses sowie die sehenswürdigen
Sammlungen des Historischen Museums der Stadt Wien erfreuen sich
eines so großen Interesses , daß immer wieder Sonderführungen erfor¬
derlich sind « Solche Sonderführungen werden nun auch am kommenden

Sonntag , dem 28 * Juni 1942 , zwischen 8 und 15 Uhr unter fachkundi¬

ger Leitung stattfinden * Voraussichtlich werden wieder unzählige
Wienerinnen und Wiener aber auch viele fremde Besucher an diesen
allgemein zugänglichen Sonderführungen teilnehmen und ihren Dank
für die Vielfalt des Gesehenen durch eine kleine freiwillige Spende
für das große Werk völkischen Gemeinsinns p für das Deutsche Rote
Kreuz , abstatten «,

oooOooo
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Bruno Weihs gefallen
ssäse -.= s : 3E« 3E*ss :8es :38: 3j:as * : * « *e «

Nachruf von Stadtrat Thomas Ko zieh , Sportgauführer .
ß

Hach Monaten der fangenden Ungewißheit erhalte ich die schmerz¬
volle Nachricht 9 daß mein Mitarbeiter SS- Untersturmführer Bru .no
Weihs bereits am 15 « Feber l o J 0 seinen am 13 ° Feber im Kampfe

gegen den Bolschewismus erlittenen Verletzungen erlegen ist . Fr war
ein Torbildlicher Nationalsozialist , ein treuer Kämpfer für Groß -

Deutschland , ein einsatzbereiter SS - Mann , ein an Initiative reicher
Arbeitskamerad , ein zielbewußter Sportler und ein beliebter Sport «
lehrer « Mit mir gedenken zahllose Wiener Sportfreunde , seine .Mitar¬
beiter in der Gemeindeverwaltung und im Sportgau Wien , sowie seine
Turnfreund ® des prächtigen Menschen in aufrichtiger frauer *

Am 15o Feber 1904 ln Wien geboren , hatte Bruno Weihs sich von
frühester Jugend an dem Sport und insbesondere der deutschen Kurs¬

bewegung verschriebene Sein organisatorisches Talent und seine
Führ erbegab ung wurden sehr bald entdeckt und er mit entsprechende
Aufgaben betraute Er wurde zuerst Bezirksturnwart und später Gau-
turnwart o Der Kampf , den der Nationalsozialismus in der Sy stempelt
führen mußte , gab ihm Gelegenheit , seinen Einsatzwillen und Angriffe¬

geist immer wieder unter Beweis zu stellen « In jener Zeit erwies er
sich als einmaliger Mannschaftsführer « Die gegen den Wunsch der

Systemgrößen unter seiner Leitung durchgeführten Gepäcksmärsche das

Wiener furngauss ? die , obwohl sie unter Gendarmerieaufsicht vor sich

gingen , dennoch Tausende von Teilnehmern aufzuweisen hatten . , waren

Sammelpunkt © der jungen Kämpfergenerationu Daneben war Bruno Weihs
auch in der SS illegal tätig und so konnte er in den Tagen des Um¬
bruches die Besetzung wichtiger Objekte in Wien durch Turner und



W im . 9 2 6 o Juni 19 42Rärifp ' ■‘ii? - N * r 1 oh tan

S **- L$ute organxsierenc Als das Aufbauwerk begann « wurde er vom
Bereiohssportführer Gauleiter Dr 0 Rainer zum Bereichsfaohwart für
Turnen berufen und ihm in der Vorbereitung des Deutschen furn » und
Sportfestes in Breslau 1959 eine bedeutende Aufgabe übertragen * Er
löste diese in vorbildlicher Weise und übernahm schließlich nach sei¬
ner Rückkehr von Breslau die Leitung des damals noch kleinen Amtes
für Leibesübungen in der Gemeindeverwaltung Wien « Hier hat er als
einer meiner engsten Mitarbeiter die Durchführung seiner großen Blä -
ne zur sportlichen Betreuung Wiens mit seltener Energie und . Umsicht
in Angriff genommen . Zur gleichen Zeit wurde er durch das von ihm
im Reichssender Wien allmorgentlich abgehaltene Turnen in weitesten •
Kreisen Wiens bekannte Leider wurden seinem Schaffensdrang durch den
Krieg zu bald die unvermeidlichen Schranken gesetzt . In Erkenntnis
dieser Tatsache und aus dem ihm angeborenen Kämpfertum heraus sah
sieh Bruno Weihs nun veranlaßt « mit der Waffe in der Hand seinen Bin -
®ata für Deutschland zu leisten » Br meldete sich freiwillig zur Waf¬
fen - SS * kam nach der Ausbildung zuerst an die holländische Küste und
wurde dann sofort bei Ausbruch des Krieges mit Sowjet «Rußland an der
Ostfront eingesetzto Gemeinsam mit seinen Kameraden von der Waffen -

® r d2r ^ R^i2ählige _ Kämpf e . und Eirxzelunternehmungaa : mit gemacht »
Er war bereits im Herbst 1941 zum Untersturmführer befördert und mit
dem SK II ausgezeichnet werden und wurde schließlich am 15 » Feber d < J .
so schwer verwundet » daß er bereits am 15 » Feber , am Tag und in der
Stunde , m der er vor genau 38 Jahren das Licht der Welt erblickt hat -
t @ 9 seinen Verletzungen erlag » Er starb fern der Heimat , fern von
seiner Gattin und seinem reizenden Töchterehen , Ndie er schon fast ein
Jahr lang nicht gesehen hatte > so wie er gelebt hatte , als ein Käs&rfor
für Grrofl& eutschland und im festen Glauben an dessen Sieg »

Dem Heldentod gibt allen , di © ihn kannten , die Verpflichtung ,
ebenso wie er treu und ohne kleinliche Bedenken mehr noch als bisher
Iüt den Sieg des deutschen Volkes zu kämpfen und damit den uns vom
Führer übertragenen Aufgaben gerecht zu werden 0

Vortragsabend in der Musikschule der . Stadt Wien
3i.K sk an se =r sc « a= :c je:at se je «?sc 3Csc ss ® ss je st sc « SSSKäs *k as ac ns; ss fiKsc ss sc sc * :ss Stcse 33: * st ts bk

In gewissen Zeitabständen gibt die Musikschule der Stadt Wien
dem Fatolitaan Gelegenheit , sieh von den Leistungen ihrer Schüler zu
überzeugen . So veranstaltet sie am 30 . Juni 1942 , um 19 Uhr 30 iss
Kleinen Saal ihres Schulhauses einen Vortragsabend von Austoildungs -
eohulern der Klasse Roland Raupenstrauch , der sicher groBem Interesse
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begegnen wird . Einlaßkarten au diesem frei zugänglichen Abend sind

im Sekretariat der Musikschule , 1 . , Johannesgasse 4a , erhältlich .
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Für den Inhalt verantwortlich ! Adolf Reichert

Folge 121 Wien » 27 . «Juni ' 942 .

2tud Preisaus schreiben für eine Wiener r£ e8s e -~ FanAare «_

Bekanntlich hat die Wiener Kesse A » G , vor einiger Zeit einen ffetfci »« -

werh zur Komposition einer Festfanfare für die Eröffnungsfeierlichkeit « !*

^ er Wiener Messe veranstaltet » In den letzten Tagen wurden die gelegent¬

lich der Vorprüfung der " Messe - Fanfare ” ermittelten beiden Musikstücke

|{| r 9 4 Und 7 ) dem Preisgericht im Mittleren Konserthaussaal durch den

fTrompeterchor der Stadt Wien ” zur abschließenden Beurteilung zu Gehcu

gebracht » Bas Preisgericht hat hierauf einstimmig dem Musikstück Sr . 7

heil ausgesetzten Preis von 300 HM . zuerkannt und zusätzlich auch d ^m

|z,weiten Musikstück Kr . 4 einen Preis verliehen »
Bas mit dem Preis ausgezeichnete Musikstück stammt von dem Kompo*»

Listen Karl Hermann Pilhs in Wien und das mit dem zweiten Preis bedacht «

jlusikstüek von dem Komponisten Karl Mayer ( Lindenauer ) in Franzensbad ?

Sudetengau .
Bas Anfangsthema des preisgekrönten Stückes wird für eine möglich ?

spätere Verwendung als Sende - Zeichen der Wiener Messe in Aussicht genom n u *.

yorüberge hende Schließung des städtischen Uhrenmuseums .

Das Uhrenmuseum der Stadt Wien bleibt wegen größerer Reinigungsarifei "

ten und Neuauf Stellungen vom 29 « Juni bis 8 » August 1942 geschlossen «
■— oOo *— ‘
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TerbrauoherhÖehstpreise der wichtigsten Gemüsesorten
atacÄSS* » « « « * «:« « » :»:»:* « * « * * « * » « « * «?* * ® * * * «*:* * » * «»* « * * » :* * « * «5***

2 ? o Amtliche Verlautbarung

Karfiol 1/11/111/1 Stk , 40/34/26/16 freibkarotten A/3 je BsehX,2 &/
18

’
Suppenkarfiol Je kg
Erbsen Je kg
Gurken , Ireibw . Je kg
Kohl s Treibw * A Je Stk ,

Ä # Je kg
Weißkraut Je kg

Häuptelsalat A l/ll Je Stk <
w Je kg

Kochsalat Je kg
Blätterspinat Je kg

Stengelepinat A/B Je kg

Mangold Je kg
Kohl rabi . l/X I Je Stk ?

^ J | n 'Je kg
Rh abarber Je kg
Spargel A X/A/B/G Je kg 150/124/94 /

48

Radieschen Je Bschl . ( lQ )

Eiszapfen 10 Stk ®
Rettich , br » , schw * , Je

Rettich ,
H

br . , schw * ,
Bschl .

br,,schw . ,j

S

16

.33
Porree Je kg
Zwiebel Jung Je kg
Petersilgrun .es Je kg
Sellerie grünes Je kg.
Dillkraut Je kg
Schnittlauch Je Bschl ,
Ananaserdbeeren Je kg
Stachelbeeren Je kg
Johannisbeeren Je kg

Kartoffeln ?

Je kg ? wel % blau , rot
gelb
Juliperle

48

Die Höchstpreise gelten ab 28 . Juni 1942 , und zwar nur für
Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beete Qualität , Minder *
Ware maß entsprechend billiger verkauft werden , Ware , die aus ökw
bieten außerhalb Wiens und Niederdonaue stammt , ist äer Herkunft
nach & u bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kal¬
kulieren , Die vollständigen Listen sind auf den Märkten angesohia .gan
und können bei den Marktamtsabte Hungen bezogen werden ( 10 Rpf
Stücke )
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Glückwünsche des Kulturamtes der - Stadt Wien für den Bildhauer
S£ apSS3S SC» = SC3 £3C3= S 3S» SSSKSKSS* Sf 3K3E* SK* SKSt 9S St 5S 3G35 SKSK3E2=SKSKSC* SSSS* SCSS « « 3 =58£ * SSSSSC3K% 2S« £S£ U S35

Heinrich Zita
** jc* * afe* ss* * *sac*

Der Leiter des Kulturamtes der Stadt Wien , Stadtrat Blaschk » * hat

an den Bildhauer Professor Heinrich Zita , der heute 5 29 ® Juni * ae ’i *
60o Lebensjahr vollendet , ein herzlich gehaltenes Grlüokvunachschrci -
ben gerichtet , in dem er dem Künstler namens des Kulturamtes der Stadt
Wien für sein künstlerisches Schaffen , dem so Wertvolles zu verdanken
ist , die Ane rkennung aus s pricht «

Stadtrat Blaschke beglückwünscht Frau Dr 0 Smmy Funk vom Opernhaus *
JEa Ä = SZSKSTSK5= SK-JKSS 3j; •*£ jg;3 : a :3K32 SZSKSSICSSSSSt » SS*C3 : $£SE35 SE3= SC» 3£ ST3S SKSSSSSSSKJESC3KSS3ES$ SSSC= » <E SSSTSBSSSK ÄS3t 3*

der Stadt Wien
Ä2S3S3R3S ®tÄSC3RSISK36SCÖS

Das bekannte Mitglied des Opernhauses der Stadt Wien , Frau Einsny
lünk , wurde kürzlich zum Doktor der Philosophie promoviert . Aus di ® -

sein Anlaß richtete der Leiter des Kulturamtes der Stadt Wien , Stadt¬
rat Blaschke , an Frau Dr 0 Funk ein herzliches Glückwunschschreiben , in
dem er die Ausdauer , innere Kraft und Konzentration der Künstlerin

hervorhebt , die sie neben der Tätigkeit als Bühnankünstlerin noch
ein wissenschaftliches Studium vollenden ließen .»

Goldene Hochzeiter
a®« * * * * * Ä* xa** * * * * * *

Aus Anlaß des goldenen Ehejubiläums wurden in der abgelaufenen
Woche folgende Wiener Ehepaare durch die Stadt Wien geehrt t Johann und

luise Schulz s 5 ® , Solberggasse 51a , Bichard und Hermine Breuer , 8 . »

Fiaristengass « . 11 , Johann und Johanna Grohmann , 22 . , Fernholzgasse 22 ,
sowie Ladislaus und Marie Vyplel , 19 ® , Saarlandstraße 65o

RAUSGEGEBEN VOM GAUPRESSEAMT IN VERBINDUNG MIT DEM BÖRGERMEISTERAMT- NACHRICHTENSTELLE t; STADT W ‘

R ANTWORTLICH RöR DEN GE SAMT I N HALT : GAUAMTSLEITER HELMUT H P c

R ANTWORTU CHT R SCH R I FT LEITER '• HANS MUCKE . I . W. / WIEN . I . RATH AUS / RUh A 26 - 500 . KLAPPEN OOt *
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A N T WORT LI c H F ö R DEN GESAMT INHALT • GAUAMTSLEITER HELM ü T H P E 1 Ir V L c N -

ANTWORT !. ICH E R SCHRIFTLEITER - HANS MÜCKE . I . W. / WIEN . I . RATHAUS / RUF A 28 - 500 . KlAPP .tN OOP ; Oö9 .

Für den Inhalt verantwortlich ? Adolf Reichert
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Neuerliche Zuweisung von Siedlungshäusern durch die Stadt Wien ,
* 3-* äs = * : »p — 3pä ae äs sr ac ae 3=ac =e sc « * * ac s * * 3? s arÄ 3==sas s=x :s :p = = — — — 5131* :

Im Kleinen Festsaal des Wiener Rathauses erfolgte gestern ( 29 » Juni

942 ) neuerlich eine Zuweisung von Siedlungshäusern der städtischen Sied

ungsanlage ” Äm Wienerfeld ” durch den leider der Hauptabteilung Wohnung

nd - eiedlungswesea Stadtrat Heinrich Laube » Diese 53 Siedlungshaus
er sind einstöckig und bestehen aus drei Zimmern ? einer Wohnküche 9
Inem Badezimmer ? Waschküche ? Trockenboden und Keiler *, Sie wurden in ei ~

er Weise ausgestattet ? daß den Anforderungen des nationalsozialistischen

ohnbauprogramms auch in dieser Zeit vollkommen entsprochen wird . Jedes

aus besitzt einen Garten von 200 bis 450 ra2 . Besonderes Augenmerk wurde

uf die Ausgestaltung der Küchen gerichtet ? die außer einem Gasherd und

hwaseh auch einen Warmwasserspeicher besitzen * Dieser versorgt durch

inen Automaten das vollständig eingerichtete Badezimmer mit Warmwasser «
lektrisches Licht und eine eigene Wasserleitung sind selbstverständlich
uch vorhanden *

Bei der Zuweisung wurden in erster Linie kinderreiche Familien und

ehrmachtsangehörige berücksichtigt * Die Siedlungshäuser wurden auf die

inzelnen Familien durch das Los verteilt *
Stadtrat Laub © gab seiner Freude Ausdruck ? daß es trotz der

eitbedingten Schwierigkeiten möglich war ? zu den vor wenigen Monaten

ertiggestellten und vergebenen Siedlungshäusern weitere Siedlungshäuser

jeZugsfähig zu machen * Dem Bürgermeister Ph * W , Jung gebühre großer
ank für seine werktätige Unterstützung * Daß am Ende des dritten Kriegs -
ahres so vielen Familien das Glück zuteilwerden könne ? mit einem Sied -

jungehaue bedacht zu werden ? sei eine Spitzenleistung nationalsoziali -
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ßtischer Verwaltung * Di ® Bezieher mögen sich immer vor Augen halten , daß

Bi © nun eine Gemeinschaft bilden , die unbedingt auch ein gutnachbarlic¬

hes Zusammenleben voraussetzt . Stadtrat Laube schloß seine Ausführun¬

gen mit einem Gedenken an den Führer und dem im Namen der Stadtverwal¬

tung ausgesprochenen Wunsch eines gesunden und glücklichen Lebens der

neuen Siedler und ihrer Familien ,

Eine ständige Ausstellung für bildende Künstler ,
stsc= s==r ;=c :s: 3C= sc = * = 3:3:= = = * * = = = = = =* * * = * = = = = = = * =

Las Kulturamt der Reichsgaustadt Wien wird in den Ausstellungs¬
räumen der Kunsthandlung Edhoffer & Kasimir , Wien , 1 . , Opernring 17 ?
laufend kleine Ausstellungen ( Kollektionen ) von Bildhauern , Malern und

Graphikern des Reichsgaues Wien veranstalten . Hier sollen jene Künstler

zu Worte kommen und eine Verkaufsgelegenheit erhalten , die wegen der

3b © rfüllung der großen Ausstellungen nicht so leicht Gelegenheit fin¬
den ;, ihre Werke zu zeigen . Dadurch soll auch der junge Nachwuchs der

Kftnstlerschaft in der Bevölkerung eingeführt werden . Jene Künstler ,
die gegenwärtig bei der Wehrmacht stehen , finden besondere Berücksich¬
tigung «

Die Auswahl der Künstler , die in diesen Räumen ausstellen sollen ,
obliegt dem Kulturamt der Reichsgaustadt Wien , das im Einvernehmen mit

der Reichskammer der bildenden Künste auch die Verkaufspreise festsetzen

wird , Künstler , die an dieser neuen Veranstaltung Interesse haben , mö¬

gen sich im Kulturamt , 1 « , Neues Rathaus , Stiege 8 , Tür 23 , melden .

Die Ausstellungsräume werden im Laufe des Juli mit einer Kollek¬

tion des Malers Rudolf Lengrüsser eröffnet werden .

Einzahlungs - und Abfuhrtermine der Wiener Städtisc hen _ Steugrn _

und Abgaben im Juli 1942 .

Tags Abgabe s Dem Abgabepflichtigen obliegende Handlung

lOo Bürgersteuer Abfuhr der von den Arbeitgebern im Monat Juni

1942 entsprechend den Eintragungen auf den Lohn¬
steuerkarten 1942 von ihren Arbeitnehmern einbe¬
haltenen Bürgersteuerteilbeträge an das Betriebs -

- _ finanzam t _ _ _ _ ——
Getränkesteuer Einzahlung der Steuer für die im xuOxiat Juni 1942

_ _ _ abgegebenen steuerpflichtigen -tränke _ _ _ _
Vergnügungssteuer { Einzahlung der Steuer für die Zeit vom 16 . bis 30 ®

Juni 1942 für Betriebe mit wiederkehrenden Voran -
- _ staltungen _ — — — — i^ — i



Folge 1 23 Bath .aus ~Nachrich .ten • 3 » Blatt

15 a. Lohnsumme ns teuer ? Einzahlung für die Monate April ( falls nocsh
nicht abgerechnet und bezahlt ) ? Mai und Juni
1942 _ __ __ __ -

Vergnügungssteuer 2 Einzahlung der Steuer für die Zeit Tom 1 o 0j . s 15
Z . o g & 6

jvül -| 942 für Betriebe mit wiederkehrenden Ver¬
anstaltungen . _ _

%
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